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Regierungserweiterung in Baden .

Die Sozialdemokralen stimmen dem Eintritt der Deutschen Volkspartei zu.

Die Verhandlungen zwischen Zentrum , Deutscher Volkspartei und
Sozialdemokratie find am Freitag nachmittag zu einem günstigen Abschluß
gekommen. An Stelle des bisherigen Innenministers Wittemann (Zentr.) übernimmt
Staatsrat M a i e r - Heidelberg (Soz . ) das Innenministerium . Das Finanz -
m i n i st e r i u m geht in die Hände des Volksparteilers Dr . Mattes über . Die Be¬
setzung des I u st i z m i n i st e r i u m s , das bisher in Personalunion mit dem Unter-
richtsministerium Dr. Remmele (Soz .) innehatte, erfolgt durch den bisherigen Innen¬
minister W i t t e m a n n (Zentrum) , der gleichzeitig die Geschäfte des Staats -

Präsidenten führt , während das Unterrichtsministerium der bisherige
Finanzminister Dr . Schmitt (Zentrum) übernehmen wird. Wie weiter verlautet , wird
der Abg. R ü ck e r t (Soz .) das Amt eines Staatsrats übernehmen, während die
Frage der Besetzung des zweiten Staatsratsposten durch das Zentrum erst am Dienstag
entschieden werden soll. Die neue Regierung wird sich voraussichtlich am kommen »
den Dienstag oder Mittwoch dem Landtag vorstellen .

der Beschluß der
Sozialdemokratie .

Die sozialdemokratische Fraktion begründet ihre Stellungnahme' folgender Entschließung :
^

Seit der Staatsumwälzung ist die badische Sozialdemokratie an
M

?t Regierung beteiligt . Die sozialdemokratische Landtagsfraktion
» . Dt einer Erweiterung der Regierung grundsätzlich nie ab -
"
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irwortlichkeit jedoch und politische Kurzsichtigkeit sind die Gründe,

welche die Demokraten veranlaßten , einer solchen von ihnen selbst
erstrebten Regierungsbildung fernzubleiben. Die Stellung der
Demokraten kann aber die Politik der Sozialdemokratie nicht beein»
flusien. Sie lehnt es ausdrücklich ab , ihre Stellungnahme von der-
jenigen einer anderen Partei abhängig zu machen . Dagegen wür-
diqt sie die gegen eine Erweiterung der Regierung in der gegen -
wältigen Zeit angeführten Gründe . Trotzdem glaubt die sozial-
demokratische Landtagsfraktion , daß dem Interesse der arbeitenden
Bevölkerung besser gedient ist, wenn die Sozialdemokratie auch
künftig in der durch die Libeialen erweiterten
Koalition verbleibt . Dabei unterstellt sie , daß die bisherige
politische und soziale Linie in vollem Amfange beibehalten bleibt .

Frankreichs Antwort
an Koover.

Nur bedingte Annahme des amerikanischen Vorschlags.

Lava ! in der Kammer.
V B- Paris , 26. Juni . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse

heutige Sitzung der Kammer , in der die Debatte über d
^

^verprojekt und über
,,

° Sierung zu führen

)
das

die Antwort der französischen
l,s. ii > er ung zu führen war . wurde in der politischen Öffentlich -
l„ ?" 0emein als eine historische Parlamentstagung

i^ net und dementsprechend war -auch die Nervosität und Unruhe
Hf us> die sich schon zu Beginn der Sitzung durch Zwischen -

l e u nd Lärmen Luft machte .
Diese

. Sitzung, die der Wiederherstellung des wirtschaftlichen
' S ganzen Welt gelten sollte , hatte eine merkwürdige

^ itung durch die heutige Vormittagssitzung erfahren , in der über
>̂ie außerordentlichen Kredite für die französischen Grenz.

. befestigungen
^ ndelt wurde. Es handelt sich um 2,4 Milliarden F r a n-

ii
" . die für die Fortsetzung der Bofestigungsbauten gegenwärtig

Wt ni)'8 i' nö - ® ' e Sozialisten halten einen Vertagungsantrag ge-
iL ' ' der jedoch mit 420 : 170 Stimmen abgelehnt wurde. Der Prä -

des Organisationskomitees , Abgeordneter Fabry , hatte
* ° Zufriedenheit mit dem Fortschritt der R ü st u n g s-

ausgedrückt , der Abgeordnete Oberst P i e o t seinen Be-tẑ ten
gen darüber Ausdruck gegeben , daß die Grenzbefestigungen

Schutz böten. ( ! ) DerFliegerangriffe keinen genügenden
!>>sche Deputierte S t ü r m el betonte,
° fl die elsässischc Bevölkerung eine solide Friedensorganisation

^ I > r. Wafsenverteidigungsorganisation vorziehe.
(jQ . j .BÜch wurden die Zusatzkredite für die Grenzbefestigungen mit

' ^>2 Stimmen angenommen,
itcf .pu Beginn der Nachmittagssitzung, die vor dicht besetztem Hause" wnd . ergriff sofort
^ Ministerpräsident Laval
tu,

^ ort und las die Botschaft des Präsidenten Hoover
d,

' Laval hielt dies offenbar und natürlich für eine Formalität ,
Wn ' a °" ^ehmen konnte , daß die Botschaft Hoovers hinlänglich
l{n

"nt sei , und wollte diese Mitteilung des amerikanischen Präsi -
halblaut und rasch vor'

»?sen . Das Haus verlangte aber von
I^ durch stürmische Zwischenrufe laute , klare und langsame Vor-

"S. Laval ging sodann zur

tö. Verlesung der französischen Ankworl.
französische Regierung erklärt in ihr

' «teil . ?r Voraussetzung, daß die französische
t j f L «lt , den Hoover - Plan anzuneh

Dauer ein es Jahres .
besteht Frankreich

ihrer Antwort , daß sie
Kammer sie billigt ,

m e n, und zwar auf

H . - IML -I
- - ^ te » Iahreszahlungeil aus dem ikjoungplan

daraus , daß die unge -

^ .° hrend dieses Iah res weiterlaufen , damit
° Grundsätze der Tribu

bleiben .
dsätze der Tributregelung gewahrt

Hierfür will Frankreich andererseits der V.J .Z. eine Summe zur
Verfügung stellen , die dem französischen Anteil an der ungeschützten
Iahreszahlung gleichkommt . Dieser Betrag soll dann wieder im
Wege des Kredites Deutschland zur Verfügung
g e st e l l t werden.

Die Regierung möchte vor der Weltmeinung die Ausmaße
des neuen Opjers unterstreichen, das man ron Frankreich nach
all den Opsern verlangt , die es bereits gebracht hat . Angesichts der
Natur der fre willig anxencmmenen Verpflichtungen des Voung-
planes und der Feierlichkeit, mit der der endgültige und unverön -
derlichc ( ! ) Charakter der ungeschützten Zahlungen festgestellt wurde,
würde die Gefahr groß fein , daß das Vertrauen in den Wert der
Unterschriften und der Verträge erschüttert wird , wenn in der vor-
geschlagenen Aufhebung der Zahlungen der ungeschützte Teil ebenso
wie der geschützte behandelt würde. Die französische Regierung unter -
streicht besonders, daß eine förmliche Ungleichung in den Pr 'vat -
schulden des Reiches ( Slounganleihe und Kreugeranleihe ) und den
noch nicht mobil ' sierten ungeschützten Zahlungen hergestellt worden
ist. Würde man daher die Zahlungen der ungeschützten Iahreszah -
lungen aufheben und auf der anderen Seite voraussetzen, daß die
Tounganleihe , die in der Oefsentlichke t̂ untergebracht ist , auch weiter -
hin angeboten wird , so würde das deu Grundlagen und den auc-
drücklich im ^ oungplan sestgelegten Bedingungen zuwiderlaufen .

Die französische Regierung ist daher der Auf -
fassung , daß es von größter moralischer Bedeutung sei ,
daß die Zahlungen der ungeschützten Annuitäten während der
vom Präsidenten Hoover vorgesehenen Zeit in keiner Weise ver -
schoben werden.

Die französische Regierung , in dem Wunsche , in weitestem Maße
an dem Versuch mitzuwirken, um die Folgen der augenblicklichen
Krise abzuschwächen , glaubt außerdem im Interesse des Erfolges
dieser Anstrengungen besonders betonen zu müssen , daß die a l l e i -
nige allgemeine Aushebung dieser Zahlungen nur eine
ungenügende Hilfe bedeutet. Die der deutschen Wirtschaft
und der europäischen Wirtschaft allgemein drohenden Gefahren haben
einen anderen Ursprung und sind besonders auf bedeutende Kredit -
einfchränkungen und auf die Zurückziehung aus -
ländischen Geldes zurückzuführen . Deshalb erklärt sich die
französische Regierung unter der Bedingung der Annahme durch das
Parlament bereit , der B .J .Z. eine Summe zur Verfügung zu stellen ,
die dem französischen Anteil der ungeschützten Zahlung gleichkommt .
Sie wird lediglich die für die Durchführung der bereits abgeschlosse-
neu Verträge für Sachlieserungen notwendigen Summen
zurückbehalten und sieht diese Maßnahme außerdem als nötig für die
deutsche Wirtschaft an . Die französische Regierung rechnet damit ,
daß die anderen Nutznießer des youngplans gleiche Entschlüsse fassen.

(Fortsetzung auf Seite 2.)

Die Entscheidung ist gefallen
ak. Nachdem Zentrum , Sozialdemokratie und Deutsche Volks-

partei am Freitag noch einmal Fraktionssitzungen abgehalten und

teilweise vormittags und nachmittags getagt hatten , wizrde in den

frühen Abendstunden bekannt, daß durch das Jawort der

sozialdemokratischen Lundtägsfraktion nunmehr
der Weg für die D r e i p a r t e i e n ko a l i ti o n i n Baden

frei ist . Der Beschluß der Sozialdemokraten , ihren bisherigen
Widerspruch aufzugeben, der ja nicht von der Fraktion , sondern von

dem Parteiausschuß ausging , dürste entscheidend auch durch die -tetl »

nähme eines Mitgliedes des Reichsparteivorstandes an den gestrigen
Beratungen zustande gekommen sein . Es läßt sich nicht verkennen,
daß die Fraktion durch die Haltung ihrer Anhänger im Lande,
namentlich in der Mannheim -Heidelberger Ecke , vor einer sehr
schweren Entscheidung gestanden hat . Die entschiedene Haltung dc ?>

Zentrums , das seinem Koalitionspartner von zwölf langen Jahren
unmißverständlich bedeudet hatte , es würde die notwendigen Folge-

rungen ziehen , dürfte wesentlich dazu beigetragen haben , daß die

sozialdemokratische Landtagsfraktion nunmehr dem Eintritt der

Deutschen Volkspartei in die badische Regierung nach langem Rin -

gen zustimmte. Dieses Nachgeben erfolgte allerdings auch aus den

gleichen Erwägungen heraus , aus denen die Partei im Jahre 1929

nach dem Scheitern der Verhandlungen über die Große Koalition
sich zum Alleingang mit dem Zentrum entschieden hatte , nämlich
das letzte Bollwerk der Partei in Süddeutschland
zu halten und dieser Taktik unter Umständen auch Gesinnungs-

oder parteitaktische Opfer zu bringen . Mit der Entscheidung vom
Freitag abend dürfte auch die Frage beantwortet sein , in welchem
Sinne die Berliner Instanzen entschieden haben , die der Landtags -

fraktion somit eine erwünschte Rückendeckung geben. Allerdings ließ
bereits ein Leitartikel vom letzten Samstag in dem Karlsruher
sozialdemokratischen Organ aus der Feder des Reichstagsabgeord -
neten Schöpflin den Um fall voraussehen . Schöpflin schrieb da-
mals : „Ob der P a r t e i a u s s ch u ß bei einer zweiten Befragung ,
die wir für völlig überflüssig halten würden , bei der gleichen Lage-

rung der Dinge anders entscheiden würde , glauben wir nicht . Die
Landtagsfraktion wird nunmehr selbständig ihre Entschlüsse
zu fassen haben . Es wird für sie aber nicht ganz leicht sein , etwa
entgegen dem Beschluß des Parteiausschusses und der Stimmung in
weiten Kreisen der Partei sich zu entscheiden . Gewiß , eine
Fraktion muß , wenn dringliche Verhältnisse es erfordern , die
Verantwortungskraft und den Mut besitzen , gege «

benenfalls auch eine politische Entscheidung 3 "

fällen , die im Augenblick nicht der Stimmung der
Parteianhänger entsprich t.

"

Wir begrüßen diesen Entschluß der Sozialdemokratie aus
staatspolitischen Gründen . In Baden weniger denn sonstwo
hat das Bürgertum ein Interesse daran , die Sozialdemokratie grund-

sätzlich von der positiven Bkitarbeit am Staate auszuschließen. Ein
Wechsel in die Opposition hätte zudem die Gefahr heraufbeschworen,
die sozialdemokratische Partei in Baden mehr und mehr den Kom-

munisten in die Arme zu treiben , zu denen sie bisher stets eine recht
erfreuliche und recht deutliche Kampfstellung eingenommen hatte .
Allerdings waren starke Kräfte am Werke, die Partei von ihrem
bisherigen Kurse abzudrängen . Bis in die letzten Tage hinein
mahnte und warnte die Mannheimer „Volksstimme" , nicht nur weil
sie mit dem Eintritt der Deutschen Volkspartei eine erwünschte
Stärkung des bürgerlichen Einflusses in der Re <

g i e r u n g — schon aus diesem Grunde allein muß man die nun-
mehrige Regierungserweiterung begrüßen — befürchtete, sondern
weil ihr auch die Mitverantwortung der Partei in den kommenden
Wochen und Monaten recht untragbar dünkte. Das Mannheimer
Parteiblatt schrieb nämlich erst am letzten Mittwoch unter anderem :

„Es besteht für unsere Fraktion nicht der geringste Anlaß , sich um
diese Koalition irgendwie zu reißen , Angesicht in Angesicht mit
dem , was ist , und mehr noch mit dem , was bevorsteht : der Not-
wendigkeir, nicht nur die Notverordnung des Reiches , gegen die wir
im schärfsten Kampfe stehen , durchzuführen, sondern zugleich an -
gesichts des zu erwartenden Bündels von badischen
Notverordnungen oder deren Zusammenfassung in einer , an-
gesichts auch des dicht vor uns heraufziehenden S p a r p r o -
g r a m m s , die alle in das Gefüge des badischen Staates schwer
einschneiden . Und dies : mit der Volkspartei im Rücken und der
damit gegenüber dem bisherigen Zu st and ge -
schwächten Aussicht , unsere Gesichtspunkte zur
Durchsetzung zu bringen .

" Aber gerade die Aufgabe, . bis
zum l . Juli die Notverordnung durchzuführen und Anfang Septem -
ber das badische Spargutachten zu beraten , ist nach unserer
Meinung Anlaß genug, der Regierungserweiterung im jetzigen
Augenblick das Wort zu reden. Zur Durchführung dieser unpopu-
lären Maßnahmen bedarf es der Einarbeitung der neuen Minister
— und insbesondere des neuen Finanzministers — in ihre Aemter,
um den Notmaßnahmen , soweit es möglich ist , Härten und Stacheln
zu nehmen. Die Ausführungen , die Reichs- und Landtagsabgeord -
neter Dr . F ö h r am Dienstag vor der Freiburger Ortsgruppe des
Zentrums machte , treffen u . E . den Nagel auf den Kopf : „Die
Not des Vaterlandes "

, erklärte Dr . Föhr , „muß alle
opfer - und arbeitsreichen Kräfte zusammenfüh -
r e n . Das Gebot der Stunde ist nicht kleinliches Gezänk , sondern
Pflichterfüllung gegenüber den Staatsnotwendigkeiten und darum
Sammlung aller , die loyal auf dem Boden der Verfassung
mitzuarbeiten willens sind.

" Das Volt , das jeden Tag mehr und
. schmerzlicher mit der Not des Tages zu kämpfen hat , hätte es si^ er-
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lich nicht verstanden, wenn das Zentrum als ausschlaggebende Partei
dem Drängen sozialdemokratischer und auch linksbürgerlicher Kreise
nachgegeben und die ganze Frage der Regierungsumbildung bis
zum Herbst ofsen gelassen hätte .

Die neue Regierung wird sich am Dienstag nächster Woche dem
Landtag vorstellen. Damit wird eine neue Aera für Baden
eröffnet und ein Uebelgangskapitel mit Einsch 'uß einer vierzehn-
tag gen Regierungskrise abgeschlossen, von dem man erstmals in der
ersten Juniwochz sprach . Damals wuß e ein deutschnationales Blatt
bereits von der Regierungsumbildung , wie sie jetzt erfolgte , zu
sprechen , ei ' te aber verständlicherwei'e mit diesem Versuchsballon
den Ereignissen voraus . Eigentlich wäre es Aufgab» der Demotraten
gewesen , Mittler und Bindeglied in dieser Dreier -
koalition zu sein und sie zum Kleeblatt auf ' urunden . Schon im
Anfangsstadium der Regierungsverbandlungen hat es nicht an ehr-
lichen Aufforderungen und ernsten Ermahnungen an sie gefehlt, und
im letzten Stadium der Krise der Zweiparteienkoalition lief ins -
besondere die Sozialdemokratie gegen sie S ' urm . Aber auch das
Zentrum ließ es nicht an Mahnungen an die Demokraten' fehlen
und bedeutete ihnen durch ihr Karlsruher Organ , es habe jeweils
gezeigt , daß es Verhandlungen über eine Verbreiterung der badi -
schon Koalition bereit sei . Am 21 . Avril letzten die Besprechungen
über eine Regierungserweiterung ein . am 12 . Mai ließ das Zentrum
durch Schreiben an Volkspartei und S ' aatspartei wissen , daß es
bereit sei , in Regierungsverhandlangen einzutreten , aber erst am
IN . Juni . wenn wir uns recht erinnern , nahm die demokratische
Landtagsfrakuon zu diesem Brief des Zentrums Stellung und zwar
in ablehnendem Sinne . Wir bedauern diese Absage der Staats -
Partei , die zudem durch den B ^ch

'
uß des Ueberlinger Parteitages

sanktioniert wurde , weil dadurch wieder ein wesentlicher Teil des
konfessionell nicht gebundenen Bürgertums aus der Verantwortung
und Mitarbeit an den Staatsge 'chäften ausgeschaltet bleibt oder sich
selbst ausgeschaltet hat . Wir bedauern diese Entwicklung der Dinge
aber auch aus dem Grunde , weil nunmehr wieder bürgerliche Zer-
splitterung und bürgerliche Elgenbrödelei daran schuld sind , dag sich
das liberale Bürgertum in Baden erneut auseinandermanövriert
und in Lager gespalten bleibt , wo Einigung und Einheitsfront das
Gebot der Stunde wäre . Diese Entwicklung hat aber auch die weitere
unerfreuliche Folge , daß nunmehr — genau wie nach den gescheiterten
Regietungsverhandlungen .1929 , nur mit umgekehrtem Vorzeichen —
der Kampf um die Schuldfrage anhebt . In diesem Zusam¬
menhange .spielt der „Freudenbergsche Vorschlag " die entscheidende
Rolle , da diese ganze Regierungserweiterung ja von dem stellvertre-
tenden Vorsitzenden der Staatspartei , die nunmehr aus der Kombi-
nation herausbleibt , angeturbe ' t wurde . Herr Freudenberg , der in
der zweiten Hälfte des Aprils mit dem Landesvorsitzenden der So-
zialdemokratie über die Frage einer Koalitionserweitening sprach,
wurde allerdings von Fraktion und von Parteitag desavouiert und
seine damalige Stellungnahme als „rein private und persönliche
Meinung " hingestellt. Run geht es aber Parteivorsitzenden eben '»
w !e Ministern , daß sie nämlich in politischen Dingen nie Privat -
lcute sein können , auch in Hemdsärmeln nicht . Nachdem durch Herrn
Freudenberg der Stein ins Rollen gekommen war , ließ dieser sich
erfreulicherweise nicht mehr aushalten , wenn er auch , und das ist das
Unerfreuliche, die Demokraten nicht mit in die neue Regierung ge-
rissen hat .

D e Umbildung der badischen Regierung hat « ine weitgehende
Neugruppierung der Ministerien - ur Folge . Das Ueber-
raschendste dabei ist , daß Minister Remmele , der von der Revolution
bis 132g das Jnnenmin .sterium und dann das Unterrichts - und Zu-
stizminifterium verwaltete , vollständig ausscheidet . Er selbst hatte ,
wie er uns nach dem Zustandekommen der Zweiparteienreg erung
per'önlick erklärte , schon damals kein allzu großes Interesse , wieder
ein Ministerium zu übernehmen , gab aber dem Drängen seiner Par -
te freunde nach . Er dürfte sich nun mit seinem Reichstags - und
Landtagsmandat bescheiden und sich stärker der Politik im Reiche
widmen , als ihm dies bisher sein Amt gestattete. An seine Stelle tr tt
der erste Vorsitzende der so ' ialdemokratischen Landtagssraktion .
Staatsrat Maie r , der im Landtage und auch im Heidelberger
Stadtrat sich als eine starke Kämpfernatur gezeigt hatte . Ueber-
laschend kommt auch , daß allen bisherigen Kombinationen und Ge -
nichts» zum Trotz Präsident Dr . Baumgartner nicht das Unterrichts -
min sterium übernehmen wird , dem anscheinend seine große Liebe
galt , bevor er Präsident des Rechnungshofes wurde . Finanzminister
Dr . Schmitt wird nunmehr die Unterrichlsverwaltung zufallen,
während feine Stelle im Finanzm nisterium durch den neuen Koali -
tionspartner , den Volksparteiler Dr . Maltes , ausgefüllt wird . Mi -
nistcr Wittemann , den in den letzten Tagjn man fälschlicherweise als
Minister totgesagt hatte , wird seine bisherige Domäne des Innern
mit der Justiz verlauschen .

Laval vor der Kammer.
(Fortsetzung von Seite 1 .)

Das Kap tal , das aus diese Weis « der BIZ . zufließt , wird sofort
für die Verwendung der Kredite in Deutschland wie auch in and e-
ren mitteleuropäischen Ländern Verwendung finden
können , insbesondere in denjen gen , wo die Aussetzung des Pouiig -
Plans für ein Jahr zu finanziellen und wirtschaftlichen Schwierig-
leiten führen könnte . Es versteht sich , daß d '

e so angewandten Sum -
men mit Ablauf der vorgesehenen Moratoriumssrist nach einem
Jahre wieder zur Verfügung stehen . D >e französische Re -
gierung ist außerdem der Au . sassung , daß alle Vorsichtsmaß -
nahmen getrosten werden müssen,dam

' t diese Summen sowie die -
jenigen , die dem Reiche durch die Aufhebung der Rcparationsver -
pflichtungen zur Verfügung stehen , nur für wirtschaftliche Zwecke an -
gewandt werden und daß die Gefahr der Finanzierung eines Dum -
pings ausgeschlossen werde . Es erscheint außerdem nützlich, schon jetzt
daran zu denken , ror Bewilligung des Moratoriums die Maßnahmen
zu prüfen , die Deutschland ergre fen müßte , um die Zahlungen
wieder a u s z u n e h m e n . Frankreich erinnert daran , daß die
Höhe seiner öffentlichen Schuld heute etwa das Vierfach « der Reichs -
schuld deträgt und daß die Anstrengung , die es ro ^ ctwa vier Iahren
ans eigenen Mitteln zur Wiederherstellung seiner Finanzen gemacht
hat , nicht gefährdet werden darf . Die Antwort schließt mit der Be¬
hauptung , daß somit die französische Republik mit der der Vereinigten
Staaten solidarisch sei.

An die Verlesung des französischen Gegenprojekts schloß Laval
noch die

Verlesung eines Briefes , den der amerikanisch « Botschafter in

Paris an Vriand gerichtet hat .
Darin macht der Botschafter dem Außenminister die Mitteilung

von einem Telegramm , das er von der amerik . Regierung bekomme»
hat und in dem die Regierung der Bereinigten Staaten die He ' i'

lichkeit anerkennt , die aus der französischen Antwortnote hervorgehe -
Die amerikanische Regierung teilt mit , daß sie den amerikanisch ?"
Botschafter und Mellon beauftragt habe , mit der fraazöl ^
scheu Regierung die notwendigen Verhandlungen
zu führen .

Damit ist also bereits festgestellt , daß Hoover nicht daran denkt ,
an dem französischen Gegenantrag sein Projekt scheitern zu lassen ,
sondern daß er auf Verhandlungen eingeht und daß man sona »>
mit Bestimmtheit schon heute annehmen kann , daß es zu einem
Kompromiß kommen werde. Was im Laufe der Kammersitzuns
noch gesprochen wurde , kann nur noch dazu dienen , der französiscĥ
Regierung einen Rückhalt in diesen Verhandlungen zu bieten.
Jedenfalls wird aber das Hooverprojekt, wenn auch mit französische
Einschränkungen, zur Durchführung gelangen . Das ist die allge'
meine Anschauung , die man gleich darauf in den Wandelgänge
der Kammer kundgab. Denn nachdem Ministerpräsident Laval 9e'
schlössen hatte , wurde auf allgemeines Verlangen die Sitzung au >
eine halbe Stunde unterbrochen, um den Deputierten Gelegenheit Z"
geben , die französische Antwortnote durchzustudieren.

Der Eindruck in Berlin .
+ Berlin , 26. Juni . (Funkspruch .) In Kreisen der Reich *

regierung übt man gegenüber der französischen Antwortnote an
Washington größte Zurückhaltung. Man weist darauf hin , daß die
Rote eine Unmenge schwieriger und einschneidender Fragen auf¬
werfe, zu denen nicht ohne weiteres Stellung genommen werd
könne , vermerkt jedoch die Antwort der amerikanischen Regierung ,
wonach der Präsident H o o v e r für ein Jahr E i n st e l l u n z
sämtlicher deutschen Zahlungen vorgeschlagen habe,eine Revision der Washingtoner Regierung ferngelegen habe und die
Antwort der französischen Regierung dem Plan Hoovers nicht in
ndlern Umfange entspreche . Weiterhin ließ das amerikanische Staate
departement erklären , es lege Wert auf die Feststellung, daß die
Washingtoner Regierung weder nachgegeben habe, noch ein Kom-
ptomiß schließen wolle , sondern nach wie vor darauf bestehe , daßder Hoovsr-Plan bis zum 1 . Juli angenommen werde.

Nachdem inzwischen von amtlicher
'

französischer Seite Verhand -
lungen zwischen Schatzsekretär Mellon und Botschafter Edge einer¬
seits und der französischen Regierung andererseits für Sam -tag
nachmittag 15 Uhr angekündigt seien , dürfte alles weitere von die -
sen Verhandlungen abhängen .

Trotz der Zurückhaltung der amtlichen Stellen ist man sich je -
doch in allen unterrichteten Kreisen darüber klar , das , die fran -
zosische Antwort dem Geist des Hoover schen Vor -
schlage ? kraß widerspricht und in entscheidenden
Punkten etwas ganz anderes will , als Präsident
Hoover gewollt hat . Der Behauptung , daß die Lösung der
deutschen Krise nicht nur in einer Herabsetzung der Lasten des
Reichshaushaltes , sondern auch in einer ^Erweiterung der Kredite
zu liegen scheine, begegnet man nur noch mit Kopfschütteln. Das
Gleiche trifft auf den nicht ganz klaren Satz zu , daß die nach fran -
zöstscher Ansicht von Deutschland zu zahlende und ihm auf dem Wege
des Kredits teilweise wieder zur Verfügung zu stellenden Summen
der ungeschützten Annuität nach Ablauf der als Frist für die pro-
vismische Aussetzung des youngplanes vorgesehenen einjährigen Pe -
riode wieder verfügbar werden würde.

Amerika verlangt Abänderung .
* Washington , 26. Juni . (Funkspruch . ) Im Staatsdepartement

wird der freundschaftliche Ton der französischen Rote als große Er -
leichterung für den Verlauf der weiteren Verhandlungen empfun-
den . Staatssekretär Stimson unterstrich in der Pressekonferenz den
freundschaftlichen Eharakter der Pariser Antwort , füqte jedoch hin-
zu , daß die Rote gewisse Anregungen enthalte , die dem
Plan Hoovers nicht in vollem Maße gerecht würden .
„Wie wir es verstehen.

" erklärte Staatssekretär Stimson wörtlich,
„ ist die französische Regierung in der Hauptsache darum besorgt,
daß die Unantastbarkeit (Jntegrity ) des Poungplanes nicht durch -
krochen ' werden soll. Frankreich bekundet den Willen , die Einfor -
derung jeder Zahlung für ein Jahr auszusetzen . Der Plan des

Die neuen Minister.
Finanzminisler Dr . Malkes.

Dr . Wilhelm Mattes , von Beruf Landwirt , ist am 8 . Juli
1892 in Wint ^ rspüren (Amt Stvckach) als Land-wirtssohn ge-
boren. Er steht im 8g. Lebensjahre und ist unverheiratet . Nach dem
Besuch der Volksschule Stockach, der dortigen Höheren Bürgerschule,

der Realschule Radolfzell und der Otprrealschule Konstanz, studierte
Dr . Mattes in den Iahren 1911 bis 1914 an ten Universitäten
München, Freiburg . Berlin und Straßburg , nach Ende des Welt -
krieges sehen wir ihn beim Studium in Heidelberg und auf der
Landwirtschaftsschule Hohenheim. 1920 promovierte er in München
zum Doktor der Staatswissenschaften

Im Jahre 1921 wurde Dr . Mattes , der in Stock ach wohnt,
auf der Landeslifte der Deutschen Volkspartei erstmals in den Ba -
dijchen Landtag gewählt , dem er seither ununterbrochen angehört .

1921/25 sandte ihn die Fraktion in den Rechtspflegeausschuß.
Seit 1925, betätigt sich Dr . Mattes als Mitglied des Haushalts -
und Vertrauensmännerausfchusses . Von da an fungiert er auch als
Vorsitzender ivr volksparteilichen Landtagsfraktion . Im Plenum
des Landtages trat er vorwiegend als Redner in Finanz - und Stcu -
erfragen auf.

Der neue Innenminister .
Emil Maier , geb . am 11 . August 1876 in Dunningen (Württem -

berg ) , wurde 1919 von der sozialdemokratischen Partei in die Na-
tionalversammlung gewählt . Er gehört seitdem auch dem Landtag
an und vertritt seine Fraktion im Landständischen Ausschuß . Maier
ist gelernter Buchdrucker und war von 1994—1908 Redakteur der
Mannheimer Volksstimm̂ , später Parteisekretär . Nach dem Aus-
scheiden der Demokraten aus der Weimarer Koalition und in der
gegenwärtigen Koalition bekleidete er das Amt eines Staatsrates .
Der neue Innenminister ist 1 . Vizepräsident des Landtags und 1 .
Vorsitzender der sozialdemokratischen Landtagsfraktion .

Orkan über Ungarn .
Zwei Personenzüge umgeworfen .

★ Budapest , 26 . Juni . (Funkspruch .) Wie aus Szegedin
gemeldet wird , sind infolge eines orkanartigen Sturmes , der gestern
in der Stadt und in der weiteren Umgebung herrschte , in der Station
K u n h a l o m zwei Personenzüge vom Sturm erfaßt und über die
Böschung geschleudert worden . In die Lokomotive des einen Zuges
schlug der Blitz ein. Fünf Fahrgäste wurden schwer, zehn leicht ver-
letzt. Auch in der Gegend von Oedenburg , Steinamanger
und Miskolcz gab es verheerende Stürme und Hagelschläge.

Präsidenten Hoover schlägt nicht die Wiederaufrollung oder Bec>n
trächtigung irgendeiner internationalen Abmachung vor , auch »m
die unserer eigenen Schuldenabkommen. Seine Anregung erstreal
sich lediglich auf eine einjährige Stundung der unter diesen A»
machungen fällig werdenden Zahlungen . .

Die Frage , nach welcher Methode die Stundung durchgeführt » n»
die Zurückzahlung gestundeter Beträge erfolgen soll, ist Ang ^
legenheit der Verhandlungen und Vereinbar » ^
gen zwischen verschiedenen Mächten .

Die von der französischen Regierung empfohlene Methode c »t '
hält Anregungen , die den Schuldnernationen nicht die Erleichterung
bringt , wie sie dem Hoover -Plan entspricht .-

Abschließend erklärte Stimson , daß weitere Verhandlung
gen zwecks Abänderung des französischen Gegen '
Vorschlags notwendig seien , um völliges Einvernehmen zu tV
Zielen. Die französische Note beweise , daß die Pariser Regierung
mitarbeiten wolle , so daß jede Hoffnung auf Erfolg gegeben sei .

Einberufung einer
Sachverständigenkonserenz ?

* London , 26. Juni . (Funkspruch . ) Ueber die weitere Entwi ^
hing der Schulden- und Reparationsfrae, ? verlautet in diploinat' '
schen Kreisen , daß jetzt schon ernstlich mit der Einberufung
einer Sachverständigenkonserenz gerechnet werde,F
bald der Hoover- Plan von den verschiedenen Nationen angenomw^
worden sei . Soweit die englische Politik in Frage kommt , sche ' !'
tatsächlich das ernste Bemühen zu bestehen , die Dinge nunmehr ^
Fluß zu hallen und notwendige Entscheidungen möglichst
dem Sinne gu beschleunigen , daß das System der Kriegs '
schuldenzahl u n gen ein für allemal sein Ende '
reicht . Man hofft in London, daß die deutsche Diplomatie eben^
falls bei ihren zukünftig ?» Verhandlungen an diesem Grunds ^
festhalten wird.
Die Dänemarkslieger

in Kopenhagen -
* Kopenhagen , 26 . Juni . ( Funkspruch .) Zur Begrüßung der

beiden Dänemarkslieger hatte sich auf dem Flugplatz in Kopenhaĝ
eine Menge von 50 099 Personen eingefunden, die den Fliege^einen begeisterten Empfang bereitete . Das Flugzeug zeigte ®L
dänische und die amerikanische Flagge . Hojriis wurde zunäch!
von seiner Mutter begrüßt , die ihn mehrfach unter Tränen un>'
armte . Dann richtete der Vorsitzende des Empfangsausschul!^
herzliche Begrüßungsworte an die Flieger . Weiter wurden die >n '
Lorbeerkränzen geschmückten Flieger noch vom Verkehrsminister
mens der dänischen Regierung gefeiert. Dann erfolgte in 50
gen der Einzug in die Stadt , oie geflaggt hatte . Unzähle Mensch^ '
mengen hielten die Straßen besetzt. Im Rathaus wurden die 5 >,C
ger von dem Oberbürgermeister namens der Stadt begrüßt.

Der Schienenzeppetin unterwegs
* Berli , 26. Juni . (Funkspruch .) Der Kruckenberg 'sche

pellerwagen hat am Freitag früh 5,30 Uhr vom BetriebsbahN^
Giunewald aus die Fahrt nach Düsseldorf angetreten , die einen P 1,0

'

grammäßigen Verlauf nahm . Magdeburg wurde um 7 .38 u >)
erreicht und nach einem Aufenthalt von 3 Minuten wieder verlaŝ " '
In Ringelheim sollte die Ankunft um 8 .44 Uhr erfolgen.
Wagen fuhr jedoch um 8 .45 Uhr durch , also der amtlichen Meldung
zufolge mit dem Bruchteil einer Minute Verspätung . Er hatte e>"
Geschwindigkeit von 90 Kilometer . In Weesen traf der ® a!5L
um 9 .13 Uhr , eine Minute vor der festgesetzten Zeit , ein und
nach zwei Minuten Aufenthalt weiter , um über Kreiensen
Paderborn nach Düsseldorf zu gelangen , wo die Ankunft u
13 .47 Uhr erwartet wird . Auf allen Bahnhöfen erregte der W«?
das größte Interesse des Publikums .

Tages -Anzeiger .
(habere ? liebe Im ftnfcrntenfelt . )

Samstag . den 27. Juni .
.Der lustige Krieg "

, 20—22.45 Uhr .
hnnniefeier mit Konzert uut , Feuerwerk . 20 Ubr . .

iiblbura : iVvrchhcim — ff .? . Miiblbiirg . 10.80
Blitzturnier Karlsruher Kirmen - Maniischafte » :

IS Ubr . . .
RS- inschissatrt rlck 'st

Rbelnkabrt mit dem Motors

Vortrag Frau Lesterle über Hanbelesek « " ^'

Künstler Hebcisen . Hanse » und Tiveenb ^ '

Gelellscha -ftstan ».

' andestbeater :
itadtgartcu : Jv 'I
svortvlai , J .C !>
Berka - Svortplab :

mernachtöfeft ,
Köln - DUsseldorser

Beethoven " .
KiinktlerbauS : Oeffentl .

20 .15 Mir .
Kaffee - Kabarett Roland : Die

mit neuem Proaramm .
Kaffee Muieum : Kiinstlerkon,ert :
'̂ otel Rotes Haus : Tanzabend .

Kaffee deS Westens : ffünf - Ubr - Iee : Gesellschafts -Tai » abe » d .
Weinhaus Aust : Konzert und Kabarett .
Flleaerklanse tSluartaVi : Konzert . .
I^ riiner Baum : Tan ».
Wiener Hof : Tanz .
Roederer : Tanz .
Rest . Moniuaer : Gartenkonzert der Polizeikavelle .
Reit Greiiadter IKapcllc « ftralic >: Konzert .
Parkschlöfile Durlach : Tanz . ~
Residem -vichtspiele : U 13 : Beiprogramm .
Palait - Vichti' piele : Der Tanzbusar : Beiprogramm .
Union - Theater : Die Tomme : Beiprogramm .
Tlliaubura : Die heilige fflamme : Landung im Paradies .
Gloria - Pnlast : Der aroke Kabbo : Beiprogramm .
Atlautik - Lichtspiele : Die Berfijbreri » : Ztaatsanwalt Jovdan . .
Sammer - Licktsviele : Wiener Lievschasten : Pat und PataÄon . it « 1UI

Bagabunöen .
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Der Fremdenverkehr in Kehl.
Ein statistischer Vergleich mit anderen badischen Stödten .

Eine niedere Uebernachtungszifser.
Das Badische Statistische Landesamt , das uns schon wiederholt

Ausgezeichnete Aufschlüsse über badische Verhältnisse geliefert hat ,
»lachte — wie wir schon berichteten — eine Arbeit über den
Fremdenverkehr in Baden heraus . Auf rund 80 Seiten , darunter
ausgezeichnete Tabellen , wird der Fremdenverkehr eines Jahres
Riebet lebendig. So reizvoll es wäre , in breiterem Rahmen die
^•atistit hier aufzuzeichnen, wir müssen uns hier darauf beschränken ,
' inmal die Stellung Kehls im Fremdenverkehr zu beleuchten . Da-
°ei können natürlich die Fremden , die tagsüber unsere Stadt be-
Bühren , statistisch nicht erfaßt werden . Nur die Uebernachtungen
werden gezählt.

Der Einwohnerzahl nach steht Kehl unter den badischen Städten
17 . Stelle . Es ist natürlich selbstverständlich , daß die Stadt nach

Nt Zahl der in ihr übernachtenden Fremden an viel späterer Stelle
^ ht . stehen doch auch Mannheim und Karlsruhe weit hinter viel
"eineren Plätzen zurück. Von Interesse ist aber , zu sehen , das? ver¬
miedene größere Städte eine kleinere Uebernachtungsziffer haben
«' s Kehl :

'

13 267 angek . Fremde mit 13 2(53 Uebernachtungen
« ruchfot . . . . 12309 .. .. 13770
<ahr v .Juli -Dez .1930 3 314 „ ,. „ 3 673

Zum Vergleich seien noch folgende Orte genannt :
Gastätt 16 319 angek . Fremde mit 19 324 Uebernachtungen
Ussenburg . . . . 34 549 „ .. 41647
Emmendingen . . 7 078 „ „ „ 11734 „
Lberkirch . . . . 3934 „ . „ . 8118

Aus dieser Ausstellung geht hervor , dag im Gegensatz zu anderen
^ rten nahezu jeder in Kehl übernachtende Fremde nach einer
uebernachtung bereits den Staub der Stadt von den Füßen ge¬
rüttelt hat . Auffallend ist unter der Zahl der Gäste aus dem Aus-
Md die verhältnismäßig geringe Zahl aus Frankreich (74) , dagegen

hohe Zahl der Fremden aus Oestetreich'
( 338) .

Von Interesse ist auch die Statistik der Hotels und der Betten ,
vo haben :

15 Gaststätten mit 82 Betten
543 .. 6558 ..

Achern . .
Baden -Baden
Breisach . .
Bruchsal . .
Ettlingen .
Kehl . . .
Lahr . . .
Lörrach . .
Oberkirch .

. Aus dieser — hier willkütli
ein Mehrfaches interessant,

ehl eine sehr große ist, weiß

16
18
19
25
24
19
15

f* . . v ^ n
»» n 225 „
>, » 155 „
» „ 135 „
>, » 203 „
» » 275 „

.. 237 ..
angeführten — Zusammenstellung
aß die Zahl der Schankftätten in

hier jedes Kind . Aber auch die
a h l der Gaststätten ist verhältnismäßig hoch , nur ist die

« ettenzahl eine sehr geringe . Eine seit langem schon
bon den zuständigen Instanzen geführte Klage wird hier statistisch
belegt : Daß sehr häufig Reisende, die hier übernachten wollen , von
? >nem zum andern Lokal ziehen müssen , um Unterkunft zu finden,
Ii daß schon manchmal ein Reisender überhaupt gezwungen war , noch

späten Abend nach Straßburg oder Offenburg zu fahren ,
Um dort unterzukommen.

Auf das ganze Jahr bezogen , betrug die Belegung der vor-
handenen Betten in Lahr rund 8 Proz ., in Ettlingen und Bruchsal
rund 17 Proz ., in Rastatt rund 19 Proz . , in Offenburg rund 22 Proz .,
in Kehl dagegen über 30 Prozent . Eine Vermehrung der
vorhandenen Bettenzahl in den einzelnen Gast -
statten scheint deshalb wohl angebracht . Weiter aber
auch ein Versuch , die hier übernachtenden Fremden länger als eine
flacht hier zu- halten , da in kaum einer anderen Stadt Badens die
Uebernachtungsziffer der ankommenden Fremden nur 1,0 beträgt ;
Achern 1,0 ; Breisach 1,0 ; Bühl 1,1 ; Emmendingen 1,7 ; Ettlingen 1,9 ;
Eaggenau 2,3 ; Lahr 1,1 ; Lörrach 1,9 ; Oberkirch 2,1 ; Schwetzingen 1,1 ;
« ingen 1,5.

Es wird also Wert darauf gelegt werden müssen , daß Kehl in
der Stadt und in seiner Umgebung oen Fremden etwas bietet , was

ihn hier hält . Die Ausstockung des Rheinvorlandes , die der
Gcmeinderat dankenswerter Weise beschlossen hat , wie die Ausgestal-
tung der Anlagen ( des Stadtweihers !) , die Herrichrung eines Bade-
ftrandes , wie die Schaffung weiterer gärtnerischer Anlagen , z . B.
auf dem Gebiet des Pionierübungsplatzes oder des Forts Kirchbach
sollten Verkehrsoerein und Stadtverwaltung nicht aus den Augen
lassen , wie überhaupt die Gesamtbevölkerung der Stadt Kehl mehr
auch diesen Dingen ihr Augenmerk zuwenden sollte . In anderen
Städten , die von der Natur noch weniger begünstigt sind als Kehl,
hat man Erstaunliches geleistet. Warum sollte es hier nicht gehen?

H .
-X

Kzl. Schonach , 26. Juni . (Fremdenverkehr 1930 31 .) Mit Ab¬
schluß der Fremdenstatistik 1930 31 ergeben sich für Schonach folgende
nennenswerte Ziffern . Die Gesamtzahl der hiesigen Gäste mit 2108
bei 18 970 Uebernachtungen hat die vom Vorjahre 1929/30 um rund
17 Prozent überstiegen. Verzeichnet wurden in der Hauptkurzeit an
Gästen im Mai 183 mit 886 Uebernachtungen, im Juni 328 mit 2279
Uebernachtungen. im Juli 513 mit 5363 Uebernachtungen, im August
553 mit 7861 Uebernachtungen und im September 141 mit 1489
Uebernachtungen. Die Durchschnittsziffer der Aufent -
Halts zeit für Kurgäste betrug rund 11 Tage . Während
dieses Jahr der Mai die Uebernachtungsziffern vom letzten Jahre
nicht erbracht hatte , dürfte der Juni wesentlich besser ausfallen als
im Vorjahre .

Großfeuer in einer Sägemühle .
: : Kalmbach (Schwarzwald ) . 26. Juni . Gestern vormittag brach

in der Böhmle -Sägmiihle Feuer aus , das so rasch um sich griff , daß
in kurzer Zeit die ganze Mühle in Flammen stand. Die sosort her.
beigeeilten Feuerwehren der Nachbarorte waren gegen das ge.

waltige Feuer machtlos . Der Brand griff auch auf das anlie -

gende Wohnhaus über und vernichtete dieses und die Sägemühle .
Der Sachschaden ist groß. Ueber die Ursache des Feuers ist Näheres
noch nicht bekannt. Vernichtet wurde auch eine Turbine zum An-
trieb eines Dynamos zur Speisung des elektrischen Ortsnetzes .

Brand in einer Wvllefabrik .
Elzach , 26. Juni . Gestern abend entstand in der Wollefabrik

der Gebr . Dufner vermutlich durch Kurzschluß an einem Elektro-
motor ein Brand , durch den das ganze dritte Stockwerk völlig aus -
brannte . Die leicht brennbaren Materialien boten dem Feuer gute
Nahrung . Nach dreistündiger Tätigkeit gelang es . den Brand zu
unterdrucken. Der Schaden ist sehr beträchtlich, die Besitzer nur teil -

weise versichert .
Vom Blitz gelölek .

Sindolsheim b . Adelsheim . 26 . Juni . Am Mittwoch nach ,
mittag suchte der 48 Jahre alte Landwirt Friedr . Zimmermann
Schutz im Walde vor dem über die Gemarkung niedergehenden Un -
wetter . Dabei wurde er vom Blitz getroffen und erschlagen .

*
Auenheim ( bei Kehl) , 6 . Juni . ( Vom Heuwagen gestürzt.)

Beim Heueinfahren stürzte der Landwirt Michael Merz so un-
glücklich vom beladenen Heuwagen, daß er erhebliche Verletzungen
davontrug .

Gemeinde-Umschau.
Nochmals : Durlacher Aaushallsplan.

Weitere Einzelheiten .
B . Durlach , 26. Juni . Zu den einzelnen Posten des Voranschlags,

der am kommenden Montag im Bürgerausschuß beraten wird , wäre
noch zu bemerken:

Durch die am 1 . Januar in Kraft getretene allgemeine Kürzung
der Beamtengehälter um 6 Prozent hat der P e r s o n a l a u f w a n d
eine fühlbare Verminderung erfahren . Die durch die neueste Not-
Verordnung bedingten weiteren Gehaltskürzungen dagegen sind im

vorliegenden Plan noch nicht berücksichtigt . Sie werden eine weitere
Entlastung bringen . Der schon im letzten Voranschlag verminderte
Beitrag an den Verkehrsverein ist aus die mehr als bescheidene
Summe von 500 RM . herabgesetzt worden. Ob der Verein unter
diesen Umständen seiner gemeinnützigen Aufgabe weiterhin wird
gerecht werden können ? Der Aufwand für Unterhaltung der
öffentlichen Straßen , Wege und Plätze hat wiederum
eine starke Verminderung erfahren , ohne daß diesmal durch außer-
ordentliche Straßenunterhaltungsarbeiten ein Ausgleich geschaffen
würde . Da wird 's in späteren Jahren gar manches nachzuholen
gebend Bei den Schulen hat der Sachaufwand eine neue, kaum
mehr tragbare Herabsetzung erfahren . Der städtische Aufwand für
die Mädchenbürgerfchule schrumpft bei richtiger Berechnung,
die sich allerdings aus dem Voranschlag nicht ohne weiteres ergibt ,
fast auf ein Nichts zusammen.

Die vom Land gewährten Zinszuschüsse für Wohnung ? -
Neubauten — 22000 RM . gegenüber 7000 RM . im vorigen
Jahr — sind so gering , daß die Stadt gezwungen ist , trotz ihrer
eigenen schweren Lage noch 18 000 RM . zuzulegen, um nur den aller -
dringendsten Bedarf zu decken . Der um 5 Pfg . erhöhte Wasser -
z i n s darf im Vergleich zu anderen Städten immer noch als mäßig
bezeichnet werden. Baden -Baden , Bruchsal und Heidelberg erheben
z . B . 25 Pfennig , Rastatt hat denselben Satz von 20 Pfennig wie
Durlach.

Als abzuliefernder Wohnungsbauanteil der Ge -
bäudesonoersteuer sind li2000 RM . vorgesehen. Hiervon
fließen insgesamt 62 000 RM . an die Stadt zurück, so daß sie also

Reichs -Winzerkredile .
Amtlich wird mitgeteilt :
Die Reichslegierung hat im Benehmen mit dem Reichstag neue

Bestimmungen über die Weiterbehandlung der Winzerkredite ge»
Jossen. Sie werden mit Ergänzungen , die sich aus der s. Zt . er -
' "Igten Verteilung der Winzerkredite für das Land Baden pr-

«keben . nachstehend bekannt gemacht .
1 . Die rückständigen Zinsen für die Winzerkredite I (1925)

und II ( 1926) aus dem Jahre 1927 sind bis zum 31 . Dezember 1931
Anzuziehen ; sie können dem Kapital zugeschlagen weiden und sind
u>U diesem zu verzin> n und zu tilgen .
. . 2 . Von der Erhebung der Zinsen aller Winzerkredite wird für
b >e Jahre 1928, 1929 und 1930 abgesehen . Soweit diese bereits ge-
iahlt sind, werden sie als Tilgungsbetrag auf die Kapitalrückzahlung
° Ns, -rechnet .

, 3 . Die Schuldsummen aus den beiden Krediten l und II sind,
beginnend vom 15. November 1931 an , in 10 gleichen Jahresraten
iu tilge » .

4 . Vom 1 . Januar 1931 an sind Winzerdarlehen bis zu 600 RM .
1 Prozent zu verzinsen, wovon K Prozent an die Reichskasse

^ geführt wird und 'A Prozent als Hebgebühr der Gemeindekasse
lvtadtrasse) verbleibt , welcher der Einzug oblagt . Hat ein Dar »
' ihensnehmer mehrere Darlehen aus den Reichskrediten erhalten ,
w wird für jeden Kredit die 600 RM . -Grenze gesondert '

>?stgestellt .
in Baden der Winzerkredit II ( 1926) aus zwei Reichskrediten

" esteht, die s. Zt . zur Ermöglichung einer reibungslos » Verteilung
Zusammengeworfen worden waren , so ist das Darlehen aus diesem
Kredit zur Feststellung der Grenze zu halbieren , so daß wgebenen-
>» lls diese für 3 Kredite zu ziehen ist .
t . 5 . Darlehen , die im einzelnen nyhr als 600 RM betragen ,
'' "d zu den bisherigen Zinssätzen ( I . Kredit : 3 Proz . , II . Kredit :
| >65 Proz . ) zu verzinsen . Für diese größeren Darlehen kann dV.
^ ndosrcgierung mit Zustimmung des Reichslandwirtschaftsministers
° uf Antrag und nach Prüfung der Vermögensverhältnisse und Be-
^urstiakeit die gleiche Zinsregelung wie unter Ziffer 4 treffen . An-
' äff ! sind beim Büraermeisteramt unter Angabe des Kapitalbetrags

Und des Winzerkredits ( I . II ) einzureichen. »
★

Bruchsal, 22 . Juni . ( Kreiszuchtziegenmarkt. ) Die Badische Land-
!? >rtschastskammer beabsichtigt, ai .ch in diesen , Jahre wieder mit
Unterstützung des Kreises Karlsruhe und der Stadtgemeinde Bruch-

am Dienstag , den 7 . Ju ! i 1931 , in Bruch 'al in der Dragoner -
">ierne einen KreisZuchtziegenmarkt , verbunden mit einer Preiszu -

^ kennung abzuhalten . Die Kreiszuchtziegenmärkte werden veran -

fallet um den Ziegenzuchlgenossewchaften Gelegenheit zu geben, ihre
Zuchttiere verkaufen und um den Gemeinden und Züchtern den

Ankauf von rassenre.nen Tieren zu ermöglichen .

Abschluß der Erdbeerernle.
Die diesjährigen Marktverhältnisse .

ed . Biihl . 23. Juni . Die Erdbeerernte hat sich ihrem Ende zu-
geneigt. Wenn auch dieser Zweig der Obstbau pflegenden Land-
Wirtschaft alljährlich mit besonderen , auf Mengenertrag und Preis -

erzielung einwirkenden Erscheinungen zu rechnen hat , so muß doch
gesagt werden , daß dieses Jahr in dieser Hinsicht Momente mitge-
spielt haben , die, gegenüber früheren Jahren , eine Einmaligkeit für
sich haben und — hoffentlich auch für die Zukunft eine solche bleiben
werden . Es waren weniger die Witterungsverhältnisse als viel¬
mehr die markttechnische Lage , die dem ganzen Verlauf der Ernte
eine unbefriedigende Note verliehen . ( Abgesehen davon , daß auch
die durch die Witterung hervorgerufene Wirkung auf die Ernte mit -
beeinflussend auf die markttechnische Lage war .)

Für die Gebirgsorte des Bühler Bezirks sind die Einnahmen
aus der Erdbeerernte mit einer der wichtigsten Posten in den
Jahreseinkünften der Bauern . Für viele find sie sogar der wesent-
lichste Posten . Bei vielen ist der Erlös aus der Erdbeerernte schon
vorweggenommen durch Abdeckung von Verpflichtungen , die jedes
Jahr — und in diesem Notjahr wohl ganz besonders — in Erwar -
tung auf die ersten Einnahmen im Winter schon und im Frühjahr
eingegangen werden. Und mancher , der im 'Hinblick auf den Erlös
zu große Hoffnungen im voraus diskontiert hat , kann nachher fest -
stellen , daß seine Berechnungen fehlgingen.

Der Stand der Ernte war von vornherein als gut anzusehen .
Für die ersten Anfuhren wurden auch , wie jedes Jahr , hohe Preise
bezahlt. Dann setzte vor etwa vierzehn Tagen die Haupternte ein.
Das heiße Wetter förderte die Reife zu rasch. Daraus entstand ein
plötzliches Ueberangebot an Erdbeeren . Das Gesetz des Wirtschaft -
lichen Handelns , die Preisregulierung durch Angebot und Nachfrage,
wirkte nun auch hier dirigierend auf die Preise . Das kürzliche Un-
wetter im Bühler Bezirk hat nicht die Schäden an den Erdbeer -
pflanzen angerichtet, die man befürchtet hatte . Nur sind durch den
aufgeschwemmten Grund die Beeren stark beschmutzt worden. Auf
das Unwetter folgte eine große Hitze. Erneutes Angebot an über -
reifer Ware . Erneuter Preisdruck . Ein großer Teil der überreifen
Ware kam in den Großstädten mit weiter Entfernung , wie Berlin
und Hamburg , verdorben an . lWann kommen die Waggons mit
zweckentsprechender Ventilation ? ) In den kritischsten Tagen , Haupt -
sächlich beim Wochenende , erzielten die Erzeuger Preise von 8 . 10
und 12 Pfennig das Pfund . Das solche Preise kaum mehr den
Wert der Bodenarbeit ausmachen, liegt klar auf der Hand. In den
letzten Tagen kamen überhaupt nur noch die Konservenfabriken als
Abnehmer in Betracht , da die Ware , die jetzt noch auf den Markt
kommt , den Transport auf größere Strecken nicht mehr verträgt .

Das Fazit der Erdbeerernte für die Erzeuger lautet in die -
fem Jahre im ganzen wenig befriedigend

zugunsten anderer Gemeinden und des Landes rund 50 000 RM . ver-
liert .

Zur Erhebung der Bürger st euer und der B i e i st e n e r
ist die Stadt staatsaufstchtlich verpflichtet. Da in Durlach die Ge -
meindesteuer den Landesdurchschnitt um 150 Prozent übersteigt, muß
die Bürgersteuer mit 150 Prozent vom Landesdurchschnitt (bis 4500
RM . Jahreseinkommen 6 RM .) erhoben werden. Vorgesehen und
zum Ausgleich des Voranschlags notwendig ist jedoch der doppelte
Landessatz.

Der Bruchsaler Voranschlag angenommen .
von 3—7 Uhr

men . Dafür stimm .cn : die Staatspanei . das Zentrum , die Sozial »
demokratische Partei und der Evang . Volksdienst.
Baden -Baden protestiert gegen die Getränkestener

Baden -Baden , 26 . Juni . Die auf Donnerstag abend einberufene
Protestversammlung gegen die vom Landeskommissär angeordnete Er -
höhung der Getränke-

' und Bürgersteuer war so stark besucht, daß
viele keinen Platz finden konnten. Referenten waren der Syndikus
des Badifchen Eastwirtevereins , Dr . Göller-Karlsruhe , und der
hiesige Zeitungsverleger Pfeiffer , die in scharfen Ausführungen die
Steuererhöhungen bekämpften. Das geschah dann auch von mehreren
Diskussionsrednern, von denen einer forderte, ab 1 . Juli keinen
Tropfen Altohol mehr zu trinken .

*
Schwetzingen , 22 . Juni . (Aus dorn Eemeinderat . ) Eine Be¬

schwerde we (yrn Verkaufs von Gasverbrauchsapparaten durch das
Gaswerk gibt zur Aenderung , der bisherigen Regelung keinen Anlaß .
— Für Veranstaltung von Fortbildungskursen durch das Arbeits -
amt Mannheim werden die ersorderlichen Unterrichtsräume in der
Bezirksgewerbeschulezur Verfügung gestellt. — 2fci Entschließungen
der Fürsorgekommission über M i e t b e i h i l fe n ist zu bestimmen,
inwieweit dieselben durch Arbeitsleistung auszugleichen sind'. — Ge¬
suche um Befreiung von Oberrealschulgeld für 1931/32 werden ver-
beschieden . — Die Uebernahme der Bürgschaft für pin zu Bauzwecken
aufzunehmendes Darlehen bei der städt . Sparkasse hier wird ge-
nehmigt. — Ein Gesuch um Gewährung von Wohnungsverbands -
darlehen wird befürwortend weitergeleitet . —

= Buchen , 2° Juni . ( Aus dem Stadtrat .) Der Eemeinderat
ist mit Neuverteilung des Defizits der Postautolinie Buchen —
Rosenberg einverstanden . — Das Rathaustürmchen soll nach den
Vorschlägen des Architekten Hilbert repariert werden. — Es werden
voraussichtlich Waldwegbauten durchgeführt. Die Erdmass.'nbewcgung
soll auegeschrieben norden und an einen Unternehmer vergeben
werden mit der Verpflichtung , nur hiesige Arbeiter bezw . Arbeits -
lose zu beschäftigen . Für die Vollendung der Arbeit ist eine Frist zu
setzen . Bei Nichteinhaltung ist die Arbeit aus Kosten des Unter -
nehmers zu Ende führen zu lassen . — Der Eemcinderot beschneit,
den Schwimmbadeverein vor seiner endgültigen Stellungnahme zu
ersuchen , genauere als die bisher gegebenen Nnchwcisun ^ n über die
norma ^ rweise zur Verfügung stehenden Wassermenge» im Bödig»
heimertal bezw . ein von vornherein in der Wasserfrage einwand -
freies Projekt vorzulegen. — In einer Fürsorgesache soll wegen Ab -
schiebung verwaltungsgerichtliche Klage erhoben werden. — Die
Gebühren , welche für das Entnehmen von Wasser an öffentlichen
Brunnen bisher «erhoben wurden , werden zukünftig nicht mehr ein-
gezogen . — Zu einer Rattenbekämpfung soll seitens der Stadtge -
meinde pro Hofraite ein Zuschuß von 0 .30 RM . bewilligt werden. —
Die Aufnahme eines Darlehens beim Realgymnasiumsfond in nöhe
von 7500 RM . wird genehmigt. Das Darlehen soll mit 5 Prozenr
verzinst und in 21 ? abr«n getilgt werden.

r . Ottenheim im Ried . 23. Juni . ( Boranschlag angenommen. )
Der Lürgerausschuß nahm in seiner letzten Sitzung den Voranschlag
für das laufende Rechnungsjahr einstimmig, bei 3 Enthaltungen , an.
Dieser sieht vor an Einnahmen 93 577 , an Ausgaben 101 977 RM .
Zur Deckung des Fehlbetrags ist vorgesehen eine Umlage von 10 Pia .
vom Grundvermögen . 4 Pfg . vom Betriebsvermögen und 75 Pfg .
vom Gewerbeertraa . Außerdem werden erhoben von den Allmend-
grundstücken 15,56 RM . für die 1. und 7,78 RM . für die 2 ._ Kloße.
Angenommen wurde ferner die Gewährung eines Zuschusses von
15 000 NM . in drei Raten zur Instandsetzung der Simultankirch ' .

ek . Emmendingen , 22. Juni . ( 9luo dem Gemeinderat .) Von
Gemeinderat ErHardt wurde der Reinüberschuß in Höhe von 141,13
RM . aus der am 31 . Mai veranstalteten Aufführung „Messias"

durch die „Vereinigung für klassische Chorwerke" dem Bürgermeister
übergeben, der ihn bestimmungsgemäß der Notgemeinschaft über-
wiesen hat . — Die Abtretung des Bauplatzes von etwa 600 qm
an der Mundinger Straße zur Erstellung eines Zweifamilienhauses
wird vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses genehmigt.
— Die Ausführung eines Werkstättenneubaues nach dem von einem
diesigen Gewerbetreibenden vorgelegten Projekt wird vom Gemeinde-
rat begrüßt . Einem Gesuch zur Erstellung einer Ausstellungshalle
wird unter gewissen Bedingungen entsprochen .

nimmer mflde - l□□S n
DIE BELEBUNGSTABLETTE AUS FRISCHEN KOLANÜSSEN



Seite 4. Nr. 293. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Samstag , d«n 27. Juni 1931.

Der Sparsinn der Karlsruher.
47167 Sparbücher bei der Stäötischen Sparkasse / Gesamtumsatz im Jahre 1930 735575129 Mark.

Nach dem Jahresbericht der Etädt . ( öffentl .) Spar « und Pfand -
! . . H- Kaffe Karlsruhe für das 118 . Geschäftsjahr 133» stiegen im
Berichtsjahr die Spareinlagen in Deutschland von 9,3 auf 10,8Milliarden Reichsmark , gutgeschrieben in 18 # Millionen Spar¬
büchern . Die Cesamteinlage bei der Organisation aller öffentlichen
Sparkassen belies sich Ende 1930 auf 13,4 Milliarden Reichsmark ."■Bei den öffentlichen Sparkassen in Baden ergab sich eine Zunahme
von 490.3 aus 558,3 Millionen Reichsmark , bei der Städt . Sparkasse
zu Karlsruhe eine solche von 35,2 auf 39,4 Millionen Reichsmark .

Auf den Kopf der Bevölkerung umgerechnet ist das Gut -
liaben in Deutschland von 141,72 RM . auf 168 00 RM . ge¬
stiegen ! in Baden von 212,02 RM . auf 241,42 RM . und in
Karlsruhe von 225,95 RM . auf 251,77 RM .

Die Zahl der Sparbücher erhöht « sich bei der Sparkasse Karlsruhe
von 43 604 auf 47167 Stück.

Im Durchschnitt wurden monatlich 734 neue Konten eröffnet ,
d . i . es wurden täglich 29 neue Sparbücher ausgestellt .

E » lauten
10 880 Sparbücher auf Beträge von 1 RM . bi » 20 RM .

8 048 „ „ über 20 .
12 270 „ „ „ ,» 100 H

5 775 „ „ 500
7 098 „ „ .. 1000 „
1 780 ., „ „ 8000 „
1316 .. .. „ 5000 „

zus. 47 167 Sparbücher .
Nach dem Berufe waren im Besitze eines Sparbuches ?

369 Landwirte und Gärtner ,
1690 selbständige Handwerker und Gewerbetreibende ,

262 selbständige Kaufleute .
12158 Beamte , Angestellte und Lehrlinge ,

5 983 Arbeiter ,
19 047 Personen ohne Berufsangabe , Rentner und Private ,

3 674 Hausangestellte ,
1402 Angehörige freier Berufe ,

653 Angehörige technischer Berufe ,
1330 öffentliche und private Körperschaften und Vereine ,599 Mündelgelder ,

zus. 47167 Sparbücher .
Das durchschnittliche Guthaben eine » Sparbuches zeigte im

Berichtsjahre eine Zunahme von 808,SK RM . auf 836,33 RM .
Im Sparverkehr wurden im Laufe des Jahres 130 246 Ge -

schäftsvorfälle erledigt , und zwar : 112 764 Ein ' ageposten mit
einem Gesamtbetrag von 19 955 756,04 RM . und 77 482 Rückzahlungs -
Posten mit einem Gesamtbetrag von 17 864 503,85 RM .

Die Sparkasse unterhält nunmehr 5 Annahme st ellen für
Spar - und Giro -Gelder und zwar in der Oststadt , im Stadtteil Mühl «
bürg , in der Südstadt , in der Südweststadt und im Stadtteil Rüppurr .

Durch diese Annahmestellen wurden im Laufe des Jahres ein -
genommen und an die Sparkasse abgeliefert ! 95 802,60 RM . Spar -
gelder , 464 578,35 RM . Girogelder , zus. : 560 380,95 RM .

Die 1413 Schulsparkonten wiesen einen Einlagebestand
von 23 319,64 RM . auf , und Mar : 125 Schulsparbücher unter 1 RM .
Einlage . 399 Schulsparbücher bis 5 RM . Einlage , 327 Schulspar -
bücher bis 10 RM Einlage , 446 Schulsparbücher bis 50 RM Ein¬
lage . 78 Schulsparbücher bis 100 RM . Einlage , 38 Schulsparbücher
über 100 RM . Einlag « .

Es sind 3267 Heimsparbüchs ? » ausgegeben , durch die im
Laufe des Geschäftsjahres 76079,04 RM . abgeliefert wurden .

Die Hinterlegungs - Abteilung verwaltet 2754 Wert «
papierkonten mit einem Nennwert von S34 305,90 RM , sowie 5117
hinterlegte Sparbücher .

Die Stahlkammer - Anlage mußte im Berichtsjahre eine
Erweiterung erfahren durch Anschaffung eines weiteren Schließfach -
blockes. Vermietet sind 101 Fächer verschiedener Größe . Außerdem
fand die Anlage in der Urlaubszeit zur vorübergehenden Ermietungover Hinterlegung von Wertpapieren lebhaften Zuspruch .

Von der im Interesse der Geschäftskunden geschaffenen Nacht -
schalter - Anlage — Nachttresor — wird fortdauernd ein reger
Gebrauch gemacht an Wochentagen werden nicht unter vier Kästchen
eingeworfen ' an Samstagen und an Tagen vor Feiertagen steigert
sich die Ablieferung ganz erheblich . Im Laufe des Jahres wurden
2955 Kästchen mit 1 <50101,78 RM . eingeworfen .

An aufgewerteten Sparguthaben
der Städt . Sparkasse und der Privatspargesell ^chaft einschl. Schul «
sparkasse wurden im Jahre 1930 581287,95 RM . ausbezahlt . Die
Gesamtsumme aller bisherigen Auszahlungen beläuft sich auf
2 190 676,56 RM . Kapilalbeträge . 20 919,90 RM . Zinsen , zus. :
2 211 596,46 RM . , d. h . 23,22 Prozent oder rund ein Viertel der ge-
samten Aufwertungs -Einlagen . Die Sparkasse ging freiwillig weit
über die Auszahlungsvorschriften hinaus .

Der Hypotheken - Verkehr
erfuhr im Geschäftsjahre wieder eine ganz erhebliche Steigerung .Die 1379 Hypothekenkonten mit 26,9 Millionen RM . auf Ende 1929
wuchsen auf 1520 Konten an mit einem Betrage von 32 047 023,49 RM .

Nach Berufsgruppen waren au ?geliehen an
selbständige Handwerker u . Kleingewerbetreibende

291 Posten mit 7 204 525,00 RM .
Kausleute , Händler und Gastwirte 199 Posten mit 5 960125,00 RM .Landwirte und landwirtsch . Berufe 13 Posten mit 146 735,00 RM .Beamte und Angestellte 261 Posten mit 3 313 614,90 RM .Arbeiter , Hausangestellte u . Sonst . 101 Posten mit 720 738,19 RM .
Freie Berufe , Aerzte , Rechtsanwälte , Architekten usw .

147 Posten mit 3 690 460,00 RM .
Genossenschaften , Baugenossenschaften , Bauvereine

446 Posten mit 7 902955,00 RM .
Gesellschaften , öffentl . Körperschaften , Vereine , Stiftungen

62 Posten mit 3107810,40 RM .
zus. : 1520 Posten mit 32 047 023,49 RM .

Nach Größenklassen :
Hypotheken bis 1000 RM . 48 Konten mit 31 723,94 RM .

„ 5 000 „ 420 „ „ 1 341 028,15 ..
. 20 000 „ 585 , „ 6815005,40

„ 331 , „ 11418 385,00 „136 „ ,. 12 440 875,00

5 000
20 000

., 50 000
über 50 000

zus. : 1520 Konten mit 32 047 023,43 RM.
Der verkehr in der Siro -Ubteilung

entsprach der erwarteten allgemeinen Zunahme .Der eigentliche Eiro- Verkehr zeigte « ine Steigerung von 4073
auf 4427 Konten mit einem Eeiamtbestand an Einlagen von
6 843 639,73 RM . ; an Zinsen wurden 327151,44 RM . gutgeschrieben .

Im Kontokorrent - Verkehr bestanden 1113 Konten mit
einem Ausleihebetrag von 6147 421,47 RM .

Im Giro - und Kontokorrent -Verkehr wurden im Berichtsjahre492 576 Geschäftsvorfälle erledigt And zwar entfallen
auf den Eiro -Verkehr . . . , 887 756 Geschäftsvorfälle ,
auf den Kontokorrent - Verkehr . 104 820 EsschLftsvorfälle .

Im einzelnen wurden erledigt :
im Eiro -Verkehr : 146115 Geschäftsvorfälle mit einem Einlage

betrag von 124 726 252,35 RM . , 241 641 Geschäftsvorfälle mit einem
Rückzahlungsbetrag von 124 166 614,40 RM .,

im Kontokorrent -Verkehr : 45 511 Geschäftsvorfälle mit eine «
Einlagebetrag von 19 854 563,83 RM ., 59 309 Geschäftsvorfälle mit
einem Rückzahlungsbetrag von 19 476 954,74 RM .

Im Giro - und Kontokorrent -Verkehr wurden bargeldlos ie «
handelt : 118 690 Geschäftevorfälle mit einem Einlagebetrag von
108 201 891,50 RM . , 204 104 Geschäftsvorfälle mit einem Auszahlung ^
betrag von 113 798 910,12 RM .

Im Wechsel - und Scheckverkehr werden nur die Bedilrf «
nisse der eigenen Kundschaft gepflegt : diskontiert wurden 1128 Ab¬
schnitte mit 546 564,18 RM .. zum Einzug wurden hereingenomme »
1169 Abschnitte mit 227 483,68 RM . , an Schecks gelangten zum EinM37 616 Stück mit 10 862 201,76 RM .

Im Reisekreditbrief - Verkehr — Rob -Verkehr ^wurden im Berichtsjahre 58 Sparkassenreisekreditbriefe ausgestelltüber 41 505 RM .
Bei der Pfandleihkass «

betrug der
Stand am 1 . Januar 1930 .

Zugang 1930 :
Ausleihungen 39 032 Stück mit 321 601,00 R 'M
Erneuerungen 5 334 Stück mit 105 630,00 RM .

60 065 Stück mit 539 395,00 R # >
Abgang 1930:

Einlösungen 86416 Stück mit 281 773,00 NM -

28 649 Stück mit 317 622.00 R ^ '
Erneuerungen 5 894 Stück mit 105630,00 RÄ .

18 255 Stück mit 211992,00 RiN -
» . . 2 705 Stück mit 22 464,00 RAl .

15 639 Stück mit 172 164,00 RM .

Berstelgerungen .
Stand auf 81 . Dezember 1930 15 550 Stück mit 189 528,00

Darlehen auf Wertpapiere
waren zu Beginn d . Jahres vorhanden 15 Stück mit 10 835,00 RM .

Zugang 1930

Abgang 1930

Stand auf 31 . Dezember 1330 .

8 Stück mit 3 150,00 RM -

zus. : 23 Stück mit 13 985,00 RM .
. . 5 Stück mit 5 350,00 RM .

. . 18 Stück mit S 635,00 NM .

Der Gesamtumsatz der Sparkasse stellte sich im Berichtsjahr « 1930
aus 735 575129,72 RM .

Der zunehmende Verkehr hat schon lange nach einer Ausdeh¬
nung der Spar -Schalter gedrängt . Diesem Verlangen konnte inr
Sommer des Berichtsjahres Rechnung getragen werden ; durch
sehr zweckmäßig ausgefallenen Erweiterungsbau nach dem Hofe
nunmehr eine schöne große Kassenhalle entstanden , in der vier große
Schalter für den Sparverkehr zur Verfügung stehen , so daß je na «
Andrang des Publikums jederzeit eine raschere Abfertigung «*'
möglicht werden kann . Ebenso ist die Sparkasse im Dienst am
den bestrebt , ihre technischen Einrichtungen fortlaufend zu vermehr
ren und zu verbessern . i

Scfieiienoerg
's 20 Jahre Jünger genannt e«

gibt ergrauten Haaren ihre natürliche Farbe wieder

b*t H. Bieler , ParlOmerien
Karlsruhe , KaiserstraBa 223

Sio waren bisher
mit dem Sitz
Ihrer Anzüge
nicht zufrieden ?
Versuchen Sl «
es doch mal
mit uns —
wir leisten etwas
ganz Besonderes
und sind viel billiger

PAUL HESS
Kaiseratr . 82
Telephon 8066

Besuchen Sie uns bitte oder Ter -
langen Sie unverbindlich Vorlagemeiner reichhaltigen Stoff -Kollek¬tion und neueste Modebilder .
Auf Wunsch mehrmonatigen Kredit• ohne Irgendeinen Aufschlag .

Auf Wunsch Zahlungierlelcht .erung

M. WEISS - GÄRTNER
Blumesutraße 17 — Gegr . 1867 — Telefon 2886

fäc &t , teiniqt schnell u . preiswert !

Für die neue Wohnung
neue Beieuchtungs-Körper

von

KARRER , Amaiienstraoe 25a
GrOftte Auswahl ! Billige Preis « !

Auf Wunsch Teilzahlung !
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Am Landestleate» :
Samstag . 27. Juni : flu kleinen Preisen:

Der lustig« Krieg. Overette von Jo »
bann Straub . S0—22.45 (8 .50).

Sonntag , 18. ftnni : Nachmittag« : Der
Hanvtmann von Söveuick. Ein teilt »
sche» Märchen von Carl Zuckmaver.
14.80 biS 17.80 (3 .—) .
Abends : * a 28. Tb .-Gem . 701—800.
BoriS Goduuow . Musikalisches Volks ,
drama von MussorgSk». 100 —22.80

Mittag . 29. Juni : » 02 » Tb .- Gem.
1101—1200. Ständchen bei Nacht. Lust,
fviel von Leu». 20— 22 (5— ) .

Dienstag . 80. 8 «nh * E 29 Tb.-Gem.
S. S .- Gr. . 2. Halste. Voruntersnchnng.
von Alsberg und Hesse. 20— 22.80
(!>— ).

Mittwoch. 1. vtnlt: * a 29 Tb. -Gem.
8. S . -Gr., 1. Hälfte. Salome . Drama
von Richard Straub . 20—21.80 <7.—) .

Donnerstag . I. Juli : BolkSbllbne: Jull -
vorstellung . Zum ersten Mal : Bor
Sonnenausgang . Soziales Drama von
Werbart Hauptmann . 19.80—22 <5.— ) .
flu dieser Vorstellung sind nur Steh .
Platzkarten erbältlich .

Freitag. 8. JnN : * F 80 Grettagmiete )
Salome . Drama von Richard Straub .
»0 - 21 .80 (7— ).

SamStag , 4. Juli : * C 29 Tb.-Gem.
1801- 1400. Uudin». Romantische
flauberoper von Lortzing . 20—22.45
(?.- ) .

vom 27. Juni bis 8 . Juli 1981.

Versäumen Sie nicht
VOR DER REISE
IHRE UHREN
nachsehen zu lassen I

G. Schmidt-Staub
gegenüber der Hauptpost

Sonntag . 8. Juli : -K B 80. Boris Godu¬
now. Musikalisches Volksdrama von
Mussorgsky. 20—28 (8.—).

I « Städtische « Son,ertli - «s :
Sonntag , 2«. Juui : Lein« Vorstellung.

Sonntag , 6. Juli : Seine Vorstelluug.

Renanmeldnnae« »nr Platzmiete für
da» kommende Svleliabr werden bei der
Theaterkasse entgegengenommen .

JOS. IVIEESS
Erbprinzenstr. 29
Gegründ . 1857 — Telef , 1222

BLECHNEREI
Sanitäre Anlagen

besorgt für Sie beim Um-
xue den Anschluß des Ba¬
des. des Herdes und der
Beleuchtung . Benötigen Sie
neue BeleuchAingskürper.
Haus - und Küchengeräte ,
so finden Sie dieselben be¬
stimmt in großer Auswahl
iu ceitgemMBen Preisen In
meinen Verkaufsräumen .

Umtausch für Inhaber von Blockbesten
SamStag . 15-20—17 Ubr.
Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Um.
tausch ab Montag vormittag ».

Sartenvoroerkan?! Vorverkaufskasse de»
Badischen LandeStbeaterS . Tel . «288. In
der Stadt : Musikalienhandlung Fritz
Müller , Ecke Kaiser, und Wuldstrahe . Tel .
888 und AuSkunstsstelle des VerkcbrSver »
eins , Kailerftr . 159, Tel . 1420. Zigarren -
Handlung Sc . Brunnert , « ailerallee »9.
Tel. 4851 und Kaufmann Karl HoUichub .
Werderplatz 48. Tel . 508 . In Durlach:
Musikbau» Sarl Weib. Hauptstr .. Tel. 458.

Tapeten , Linoleum
Eingang der Neuheiten 1931
in reicher unübertr . Auswahl
Von Saison 1930 übriggeblie¬
bene Tapeten werden Rollen
schon von 18 # an abgegeben

(tolanft Vorrat )
Im Spezlal - Qeschfift

h . durand
AkademieatraBe 35 , neben Kalsf "

passage . — Telefon -Nummer 943 '

s
iemens
Einkochgläser
j . bähr
Waldatr . 61 Tal . S2 * 3

Original Bade- Dupiex
Dampl -Elnkachapparate .Mk 8 . 7 ?

Original Bade-Dupiex-Giäser
mit King . Zum Beispiel :

85 mm weit - 1 Liter 4 ® P ' 8-
100 mm weit > 1 Liter

Wasser Apparaie von Mk. a .so °»

Edmund EMrdn >ci
am Ludwlgaplatz .

/Söymßdten .
und geistigen

'

' DoMkßndens

Ein Versüß
wird Sie übe ;
zeugen : •
hältl . in AP£
theken ,
cer .. Newrw '
Häusern etc ..

- VE
Nieder ' 8 ®*

de!
l~ FIEBIO ,
Adlar * '

» s
W 1

P j SSSigg .



Siebenschläfer.
Je näher wir dem Juli kommen , um so lebhafter wird bei dem

üohen interessierten Kreis die Aufmerksamkeit der bevorstehenden
Vitterunftsbildung gegenüber , und nicht allein der Landwirt fragt

besorgt : Wird es regnen oder nicht ? Aus diesem Grunde ist viel -
leicht auch vielen nur der sogenannte Ciebenschläsertag bekannt ge-
blieben und mit ihm die Wetterregel : „Regnets am Siebenschläfer -
tag . regnet 's sieben Wochen danach .

" Wir wollen nur hoffen , dag
«ich die begründete Wahrheit dieser Befürchtung nicht wie im Vor -
jähr unter Beweis stellt .

Trotz aller Nachforschungen ist es nicht bekannt , wie der Sieben »
Ichläfertag zu feiner unheilvollen Bedeutung gekommen ist. Viel -
leicht soll der Himmel den Tod der sieben Märtyrer sieben Wochen
lang beweinen , wenn es an ihrem Gedenktage regnet , vielleicht hat
sich auch mit dem 27. Juni ein « heidnische Ueberlieferung verbun -
den , die in ähnlicher Weise die Witterung vorausbestimmte . Tat -
lache ift jedenfalls , das; man im 5 , Jahrhundert in einer Berghöhle
bei Ephesus sieben Menschengerippe gefunden hat . wodurch wahr -
lcheinlich die kirchliche Legende von den Siebenschläfern ent -
standen ist.

Unter dem Kaiser Decius hatte im 3 . Jahrhundert eine beson¬
ders grausame Christenverfolgung eingesetzt . Trotzdem befanden sich
sogar in der nächsten Umgebung des Kaisers viele Christen , wenn
sie sich auch nicht offen zum neuen Glauben bekannten . Verräter
schwärzten nun im Jahre 261 sieben vornehme Christen der Leib -
wache an . Diese konnten sich jedoch noch rechtzeitig in einer Höhle
in der Nähe der kleinasiatischen Stadt Ephesus verbergen . Alles
Suchen in der «rohen , winkelreichen Höhle war vergebens , und
Decius lief ; aus Zorn darüber den Eingang zumauern . Nach der
Ueberlieferung verfielen die sieben Jünglinge in einen tiefen
Schlaf und erwachten erst im Jahre 446, als der Besitzer des Berges ,
Adolius , an den Steinen der Höhle herumhämmerte , um sich ein
Haus daraus zu bauen . Sie glaubten , nur eine Nacht geschlafen zu
haben , und einer der sieben Brüder wurde durch das Los bestimmt ,
Lebensmittel aufzutreiben . Doch alles war verändert , die Menschen
unbekannt , ja man verhaftete ihn sogar , weil er anscheinend mit
falschem Geld , das wohl vor 200 Jahren im Umlauf war , bezahlen
wollte . Hierdurch erst klärte sich die Sache auf und in feierlicher
Prozession wurde der Jüngling zu den anderen zurückgeleitet . Als
diese das Wunder erfuhren , dankten sie Gott und legten sich wieder
zum Schlaf « nieder , der diesmal ihr Todesschlaf sein sollte .

Zwei Tage vor seinem 70. Geburtstage ist Herr. . . " " " '
»l a - D .,

f Todesfall . _
Fabrikant Carl Himmelheber , Bayerischer Generalkonsu
nach langem Leiden gestorben . Der Heimgegangene war eine weit
über die Grenzen der Stadt hinaus bekannte Persönlichkeit , die sich
!in allen Kreisen größter Wertschätzung zu erfreuen hatte .

Von der Angeslelllenversicherung.
Von zuständiger Stelle wird uns geschrieben :
In Nr . 282 Seite 7 der Badischen Presse wird unter der Ueber -

schrift „Privatangejtellte und Beamtenschast " u . a . geschrieben , daß
die Versorgung des Privatangestellten von den an die Reichsversiche -
rung « inbezahlten Beiträgen abhängt und die Rente sich trotz steigern !,
der Leistungen vermindert .

Diese Behauptung entspricht nicht den Tatsachen . Nach den aml -
lichen Feststellungen machen die Beiträge zur Angestelltenversicherung
etwa 5 v . H . des durchschnittlichen Monatsverdienstes aus gegen 7
vom Hundert in der Vorkriegszeit , sind also um 2 v . H . vermindert
worden , während die Leistungen Kenten und Ruhegelder ) beträcht -
lich erhöht wurden . So ist mit Wirkung vom 1 . Juli 1925 ab der
Grundbetrag des Ruhegeld « ? von 36» auf 480 Mm . erhöht wor¬
den , ferner hat das Gesetz vom 2g. März 1928 Absatzsteigerungen für
sämtlich « vom 1 . Januar 1913 bis 31 . Juli 1S21 entrichteten Beiträge
gebracht , dies« Zusatzsteigerungen wirken also wiederum renten -
erhöhend . Eine weitere Erhöhung der Leistungen trat dadurch ein ,
dag der Steigerungssatz aus den feit dem 1 . Januar 1924 entrichteten
Beiträgen von 10 auf 15 vom Hundert erhöht wurde . Der K i n -
derzuschuh wurden von 30 auf 90 Rm . und mit Wirkung vom
1 . Zuli 1928 ab weiter auf 120 Rm für jedes zuschußberechtigte Kind
erhöht .

Schließlich ist eine wesentliche Leistungsverbesserung
dadurch eingetreten , daß die Wartezeit von 120 auf 00 Beitrags -
monate herabgesetzt wurde . Erwähnt fei noch, daß dem Reichstag
ein Gesetzentwurf zum Ausbau der Angestelltenoersicherunq vorliegt ,
der weitere Leistungsverbesserungen vorsieht : u . a . die Einführung
einer Elternrente , die nach dem Tod « eines Versicherten gewährt
werden soll, wenn kein Anspruch auf Witwen - oder Witwerrente
besteht . Von einer Verminderung der Rentenleistungen in der An -
gestelltenversicherung zu sprechen, wäre danach eine Entstellung der
Tatsachen .

FC. Wiihlburg— FB. Forchhelm .
Zum Schlüsse des Spieljahres empfängt der F .C . Mühlburg im

Rahmen seiner Sportwoche am heutigen Samstag nachmittag
H5 Uhr die erste Elf des Kreisligavereins Forchheim . Man rühmt
den Forchheimern nach , dag sie eine energische und spielerisch gut
durchgebildete Mannschaft zur Stelle haben , die im Nachbarkreis als
eine der besten Vertretungen angesehen wird . Nach dem Treffen
von vorgenannten Vereinen findet das Schlug -Spiel von der Mühl »
burger Sportwoche statt . Es haben sich hierzu durchgerungen : Blau -
Weiß E r ü n w i n k e l und V .f .N . Neureuth , die um den 3 . und
4 . Preis kämpfen werden .

| Voranzeigen der Veranstalter .
Sountaaskouzcrte im Stadtaartcn . Am kommenden Sonntag sin -

ö-en im Tta -dtaarten bei gutem Wetter drei Konzerte statt , und zwar vor -
mittaas von II —lä '/i Uhr ein Sriihkvnzert . zu dessen Besuch ein
Musikzusclilaa nicht erhoben wird , dann von , IS —18A Uhr em Nach -
m i t t a g S k o n z e r t und vou 2V—22Vi Uhr ein A b e n b k » nzert .
Sämtliche Konzerte werden durch da « Philharmonische Orchester unter
Leitung der Herren Kapellmeister Rudolf W u I) t und Musikdirektor
ncx — ^ . . . . f Sab >»n- itvtX SI?<1rn tfivellmeister Rudolf wam uno Musikdirektor
Emil I r r g a u g nusgcsüdrt . Ersterer leitet das Früh - und Nachmit -
taaskonzert , letzterer das Äbendkonzert . Sollte am « amstag Ä >enh die
Iohannisf » icr mit Feuerwerk nochmals wegen nngiinstiger Witterung
verschoben werden müsse » , so findet dieselbe am Sonntag abend 20 Uvr
" " ' '

je Rbeinfabrte » , Am Samstag und Montag 15.15 Uhr finden
Kaffeefahrten , Samstag und Sonntag 10.45 Uhr Abendsahrten der Köln -
Düsseldorfer statt . Auskunft über Kursfabrte » an Wochentagen und
Fahrkarten durch Berkchrsverein .

t! af6 Odcon . Am Montag , den

.. ... . . . . . . .. . „ nie i. oron oejwnuiiEi IVVIVMI.
Caf « des Westens . Heute . Samstag . 5 Uhr -Tee und abends letz-

ter Tanzabend der belie bten Kapelle W alter Kegler .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 25. Juni : Helene fr Iii gel , geb

Ehefrau von Hermann Flügel . Buchhändler : Atathi
eb . Strauß . 58 Jahre alt , Ehefrau vou Ferdinand 4. 0

i. Kanzler . 66 Jahr « alt ,
Äiathil

neb . Strauß . 58 Jahre alt , Ehefrau von Ferdinand Ode .
Johanna S ch u l e r . geb . Knörr . Sli Jahre alt , Witwe von
ler . Tchnedder : Kurt Schleicher .

„ de Odenwald ,
'euwald , Fabrikant :

ouuif Utl , «wuiiMi von Joses Schu¬
ledia , 18 Jahre alt , Lehrling .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Fichschnle fiir Elektrotechnik Karlsruhe tLehranstalt für Elektro¬

installateure . Elcktromcchaniker . Aiiterwilkler itn & verwandte Berufe ,
Karlsruhe . Adleistrake 2 », beginnt am 1. Oktober 1931 das erste - eine .
ster . Die Fachschule trägt staatlichen Charakter . Sie steht unter,Aufficht
des Bad . Ministeriums für Kultus und Unterricht . Neuzeitlich enigerich.
tete Lebrsäle . Laboratorien . Maschineusaal . Mesiraum . ausgestattet mit
reichlichen Lehr - und Anschauungsmitteln , stehen ihr zur Verfügung . Die
Lehranstalt dient der Weiterbildung von Gehilfen , Monteuren . Obermon -
teuren und Meisteranwärteru . Das Lehrvrogramm trägt den wesent -
lichen Ansorderungen der Meikterprüsungsordnuug Rechnung . Am Ende
des zweiten Semesters findet eine Abschlukvrllfuug statt . Stivendieu und
Beihilfen werden durch die Anstalt vermittelt . Auslührl . Prospekt durch
die Direktion . ( Siehe Inserat ) .

^
Wie du lochst, so gesund bist du !

90 Prozent aller Kulturmenick ^ n sind heute nervös . 80 Prozent sterben
vorzeitig und fast 95 Prozent sind unkrernährt , jawohl ulltcrcrnährt :
denn nicht da « Körpergewicht eines Menschen besagt , oh er richtig ernährt
ift . sondern seine Gesundheit ist der Maßstab dafür . Forscher wie Dr .
Gerson , Pros . Saueibruch . Dr . Ragnor , Berg . Dr . Bircher - Bcnner und
viele andere haben neue Ernährungslehren gebracht . Hierüber findet die

Tage auch in Karlsruhe ein praktischer K
Interesse verdient . Dt

ser
neS te Beranstalterin

ochknrs statt , der allgemei -
ladet insbesondere auch alle

bischer Enttäuschten ein , um ihnen z» zeigen , daß geluud und delikat ab -
fvlut keine Widersprüche find . ( S . Inserat in der Krettaa - Abendausaabe ) .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 24. Jtmi ist mein Heber Mann , unse %treuer Bruder , Schwager und Onkel

CarlHerr Fabrikant
Bayer . Generalkonsul a. v .,

Mch langem , schwerem Leiden , zwei Tage vor seinem 70. Geburtstag , sanit entschlafen .

Karbrt&e, den 27. Juni 193L
Im Namen aller Angehßrlgeni

Frau Lydia Himmelheber , geb. Kaiiiwoda
Die Feuerbestattung hat au! Wunsch des Entschlafenen im engsten Familienkreis «

stattgefunden .

Am 94. Juni verschied nach schwerer Krankheit unser hochverehrter Seniorchef

Herr GeneralkonsulC 91 *1 Himmclhcbcr
kurz vor Vollendung seine » 70. Lebensjahre ».

Ausgezeichnet mit hohen Gaben des Geistes und de» Herzens , war er uns ein vor¬
bildlicher Führer, dessen unermüdliche Arbeitskraft und treueste Pflichterfüllung um
stets ein leuchtendes Vorbild gewesen i«t und allezeit bleiben wird,

Karlsruhe , den 27. Juni 1931 , I

Direktion und Aufsichfsrat
der Gebrüder Himmelheber A .-G ., Möbelfabrik

UiMer hochverehrter Seniorchef
Herr Generalkonsul

Carl Himmclhcbcr
ist am 24. ds- Mts . nach schwerem Leiden ver¬
schieden -

Tiefbewegt beklagen wir das Hinscheiden dieses
edlen Menschen , dem wir für seine uns stets er-
wiesene Hilfsbereitschaft und Herzensgüte unaus¬
löschliche Dankbarkeit bewahren werden ,

Karlsruhe , den 27. Juni 1931 ,

Die Angestellten und Arbeiter
der Gebrüder Himmelheber A-G .

Welche

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am Mittwoch vormittag erlöste ein »anfter Tod

von ihrem tauten Leiden unsere »ute, liebe Mutter

Fmn MagdalenaHeim Wwe.
geb . Guhl

Ihrem Wunsche entsprechend wurde si« heute
In aller Stille »u Grabe abtragen.

Karlsruhe , den 26 . Juni 1931 .
In tiefer Trauer ! '

Die Hinterbliebenen .
Trauerhaus : Auguatastr . 12 . (FH40771

zum

I lind . Sie bei mir I

alles !
Kristallzuckerl
Grießzucder
Platten zucneM
samu EewUrze [
Saiyzll-

P6P£
| Einmach-

ceiiopüan
I Kräuteressig
| Oetker

Einmach - Hille I
In a i r o i

alles billigst

Uit5u
JoR3Ü3ti !
bei

I Insämtl .Filialen I

24 Monate Ziel
gewährt b. Sinkauf v .

Möbeln . Bette »
und Polfterworcn
Nürnbergs großes

Möbelhaus
Hans Heft , Nürnberg ,

Flirtherftrafte 36.
Verlangen Sie fofltn -
I» l« Zusendung des
illustrierten Katalogez
nebst Preisliste . (AS«SS

richtet eingerichtetem
Büro KommifstonZlaq .
gleich welcher Branche
ein ? Angebote unter
» .29 13888 an d . Bad .
Press« Fil . Wcrderpl .

Verloren

Verloren
ein goldener Ring mit
braun . Stein . Der ehrl .
Finder wird gebeten ,
denfelv . geg . gute Bc >
lohng . abzugeben . *
Kornerstrabe 3, III .

vpel -Linmline
4/Iß , in gut . Zust ., für
560.H fof . zu verlauf .
Anzus . b . Ernst ssabry ,
Marie -Alexandrastr . 14
Tel . 3205. (84013384

Andlan . 600 nein ,
kompl ., eteftr . Licht,
Porn , Tacho , neu -
wertig 1100

Jndian . 1200 com ,
Licht, Horn . Sozius .
Tacho , gut erhalten

N8U . 500 erm , Licht.
Horn . ToziuS fahr ,
ber .. noch versteuert
bis Sept . 380 M

Enal . Jriumof . 5"p
erm , cl . Licht und
SoziuS . fahrbereit

4M Ji
WnSSi « mit Kühne »

Motor . 850
^

SSmtliche Malck>inen
können jederzeit b«>
stchtiat U. Probe oe«
fahren werden . ( 19S0)

A . Soruman » ,
Adlerltrab « 8. '

» erlaufe 1 gebraucht.

MW -Mtmad
500 ccm und 1 gebr.

Biktoria-Motorr.
600 ccm, bei de Maschi¬
schinen mit kompletter
Ausrüstung , in neu -
wertigem Zustande , fo-
wie 2 fabrikneue ,
teuer« u . fiihrerscheiu-'reie B . <01. W. -Mo <
orrSder , gexen Bor -

Zahlung fehr billig .
Aug . Brvfamer ,

yahrzeughandlung ,
Hosstclicn bei Haslach

t . ft .

N .A .G .-
Sportwagen

10 PS ., vreisw , ab!
Wagen ist vollst . Uber
Näh . im « utobelric ^.
RÄVpurrerftr. 8.

1 övel Cabriolet
zu verkf . Nintheimer -
str. IS . II . , lks . *

Zndian -
Motorrad

583 ccm , tadellos erh .,
billig zu verkauf . , evtl .
Tausch gegen Radio
oder sonstige Werte .
Angeb . unter JWS41a
an die Bad . Presse .

Steuerfreies DKW .
billig zu verkf . *
GotieSauerstr . 33 i . H.

Wi MiMWürlTT ^ MJ

Klein -Auto
neu od . gebr .. gesucht .
Angeb . » nt . tkSSl3Sa
an die Bad Presse .

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes und lästiges
Bruchband tragen . Durch solche Bänder verschlimmert sich das
Leiden und kann zur Todesursache werden . ( Es entsteht Bruch¬
einklemmung , die operiert werden muß und den Tod zur Folge
haben kann ) . Fragen Sie Ihren Arzt . Hat dieser eine Bandage
verordnet , dann muß es in Ihrem Interesse liegen , sich meine
äußerst bequeme , unverwüstliche Spezial -Bandage anfertigen
zu lassen . Durch Tag - und Nachttragen meiner Bandagen haben
sich nachweislich Bruchleidende se4bst geheilt .

Werkmeister A . B . schreibt u . a . : . .Mein schwerer Leisten¬
bruch ist geheilt . Ich bin wieder in meinern 68. Lebensjahre ein
ganzer und glücklicher Mensch !" Landwirt Fr . St . schreibt
u . a : „Ich »ehe mich genötigt, , Ihnen nach 2 Jahren meinen
innigen Dank auszusprechen . . . wurde ich ganz befreit von
meinem Leiden .

Bandagen von RM . IS .— an . Für Bruch - und . Vorkall -
Leidende kostenlos zu sprechen in : Karlsruhe . 30. Juni , v . 2 —6
Uhr und 1. Juli v . 8—1214 Uhr im Hotel Lutz a . alten Bahnhof :
Pforzheim . 1 . Juli V. 2 1!— 6 Uhr im Hotel Kuf : Rastatt . 2. Juli ,
v . 8— 1 Uhr im Bahnhofhotel : Bruchsal , 2 . Juli . v . 3—6 Uhr im
Bahnhofhotel . .Friedrichshof " . ( A 802)

cP « lArLj IA <5 « u nach Maß In garantiert
Außerdem 3 ^ rv ' lrV »> rlKr »' unübertroffener Ausführung

K . Ruffing . Spezlalbandagist . Köln . Richard -Wagnerstr . 16.

Sie können sicfi
chts Schlechtes leisten !«

m

Man muß sich bemuben ,
für sein Geld stets da *
Bestmögliche tu bekommen .

Pin Baum woll - oder Kunstseidenstoff , dessen

Farben schon nach kurzem Gebrauch ver¬

blassen , hedeutet Verlust und hinausgeworfe¬

nes Geld , weil Sie Ersatz beschaffen müssen .

Man läuft doch nicht gern in verblichenen

Farben herum . • Sie bezahlen also doppelt !

Können Sie sich das leisten ?
'Nehmen Sie indanthrenfarbige Stoffe ,
deren Farben sind bekannt als unübertroffen

waschecht , lichtecht , wetterecht . Sehen Sie

• ber beim Einkauf nach der Indanthren «

Schutzmarke , denn allgemeine Bezeich¬

nungen , wie „ farbecht " oder „ echtfarbig "

werden oft zu unrecht angewandt .

Verlangen Sie deshalb aus¬
drucklich indanthrenfarbige
Stoffe , die sieh selbst

«unÄquator hervorra - _ _
gend bewahrt haben . Indonthrsa
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SüdwestdeutscheJndustrieund WirfschaffsZeitunq
Eine ereignisreiche Börsenwoche .

Hinter der Börse liegt eine Woche , deren aufund ab an Kursen und Stimmung auch von den bc-
rühmten ältesten Börsen besuchern als beispiellos
bezeichne ! wird . Die Zuspitzung, die in den letzten Tag .' n der
Vorwoche am Devisenmark , durch die wieder ausflackernde Nachfrage
ein . rat , gab dem Börsenbild das Gepräge . Eine außerordentlicheN ^rvosi 'at lastete über den Börsensälen , und die Tenden,? wurde im
wesentlichen vom Devijenzimmer aus , in dem die Festsetzung der Va
luien erfo 'gte , bestimmt . Die Baissespekulation schritt erneut Zu
B ankoabgaben , die überall neue Tiefturse hervorriefen . Aus die
ersten op imistischen Nachrichten aus Amerika und die Erklärungen
Hoovers setzte bereits am Samstag eine starke Aufwärtsbewegungein , die aber noch im Verlauf derselben Börse einem Kurseinbruch
Platz schuf. Der Optimismus der Börse war durch die graue Wirklich-
keit übertönt worden .

Das außerordentlich starke Angebot in Privatdiskont/n , dessen
Ausmaß sich im Rahmen der gleichzeitigen Devi '

enansorderungen von
e ' wa 70 Millionen RM . hielt, veranlagte die Reichsbank zu einer
Streichung der Privatdiskontnotiz. Diese Massnahme , die einer Re¬
striktion oder gelinde gesagt , einer Zensur gleichzusetzen war , ver-
seh ' te ihre Wirkung auf die nervöse Börse nicht . In d: m innerhalb
weniger Minuten erso g ^nden Kurssturz waren bereits neue Dis -
kontbefürchiungen und schärfere Reftriktionsmagnahmeneskomp . iert .

Tatsächlich wurden auch von der Reichsbank in den am folgenden
Sonntag stattfindenden Sitzungen scharfe Restriktionsmahnahmenin
Aussicht .genommen , als das Bekanntwerden des Hoover -
schen Wel t m oratoriumsplanes eine göllig neue
!i.' age schuf . Die Reichs dank konnte in der Hoffnung auf die
psychologische Wirkung dieses Vorschlages im Inland und im Aus-
land mit mi 'deren Restrikuonsmaßnahmen auskommen und g

'
eich-

zeitig eine Wiedernô ierung für Privatdiskonten vornehmen .An der Borke löste der Hooversche Plan überstürzte Deckungender Baissespekulation aus , und das Erstaunen über das Ausmaß der
Kurssteigerungen , die teilweise über 30 Prozent hinausgingen, war
nicht minder groß als die Verwunderung über einen derartigen
Umfang der Baissepositionen . Konnten doch einzelne Hauptwer . e erst
nach Ws Stunden notiert werden , da dem geringen Angebot in
vielen Fällen oft die ,zehnfache Nachfrage gegenüberstand . Abgesehenvon einzelnen , für die Tenden ^entwicklung zweifellos be 'anglo ên
Käufen , für in - und ausländische Rechnung war die technische Posi-tion der Börse das Hauptmoment dieser exaltier en Haussebewegung .Es wäre jedenfalls falsch, in der starten Aufwärtsdewegung derKurie, den Ausdruck einer nunmehr allgemein erwarteten Besserung
Zu sehen.

Wir wollen nicht vergessen, dah das Barometer in Deutschlandbereits unter den Nullpunkt gesunken war, und jetzt erst diesenPunkt wieder erreicht hat . Die Hoffnungen , das , die W* Milliarden,wenn der Hooversche Plan tatsächlich durchgeführt wird, nunmehr
für Steuererleichterungenoder ähnliche Dinge ^ur Verfügung stehen,dürften infolge der Rede des Reichskanzlers wohl aufgegeben worden
fein . Im Augenblick ist jedenfalls die Annahme des Planes noch
nicht entschieden, was auch an der Vörie zu einer gewissen Ernüch-
terung geführt hat. Trotzdem ist die Haltung nach der starken Auf-wärtsbewegung als augerordentlich widerstandsfähig zu bezeichnen,da man schließlich doch noch mit einer Einigung rechnet, wenn auchanfangs von feiten Frankreichs noch Schwierigkeiten zu erwarten
find.

Der Geld - und Devisenmarkt hat sich nach der kleinen
Reaktion , die sich am Montag bei Bekanntwerden des HooverschenPlans einstellte , wieder in den Vordergrund geschoben. Nachdem sichder Bedarf zeitweise vollkommen ausgeglichen hatte , war die Reichs -
bank am Donnerstag wieder zu allerdings mäßigen Interventionen
gezwungen . Die Haltung der aus 'ändischen Banken in der Frage der
Prolongation von Auslandskrediten berechtigt noch nicht zu lautem
Optimismus. Der einzig « Lichtblick ist die Tatsache, daß die aus-
ländlichen Geldgeber , die während des ganzen Monats gegen jede
Prolongation waren, in den letzten Tagen teilweise wieder Prolon -
gierungen bewilligt haben , doch sind inzwischen noch weitere Kredit -
kündigungen erfolgt . Wir stehen schließlich vor dem Halbjahres-ultimo, der auch in normalen Zeiten Kreditkündigungen Sur Folgehat , die diesmal allerdings beträchtlich über jedes normale Maß
hinangegangen sind. Beziffert man doch die Verluste der Banken
an Auslandskreditoren in den letzten Wochen auf Milliarden.Der Reichsbantausweis per 23. Juni stand völlig im Zeichender starken Devisen - und Eoldoerluste des deutschen Rotenbankinsti -
tut « s . Die Deckung der Noten betrug 4t),4 Prozent gegen 48,1 Prozentin der Vorwoche . Dieser Ausweis hätte auf die Vörsentendenz Zweifel-los eine außerordentlich ungünstige Wirkung ausgeübt, wenn nichtam gleichen Tage der Abschluß eines 100 Millionen -Dollar-Kredites
für die Reichsbank , der von den großen internationalen Notenbanken
und der BIZ . gewährt wird, bekannt geworden wäre. Hierdurch istdie Position der Reichsbank wesentlich gefestigt worden , lind mankann dem Ultimoausweis des Institutes mit Ruh» entgegensehen .Der Notenumlauf kann infolge der neuen Deckungsmittel um 1 Mil¬
liarde erhöht werden , doch ist eine derartige Steigerung der um-
laufenden Noten in einer Woche nicht anzunehmen .

Am Geldmarkt wurden außerordentlich hohe Sätze bewilligt,so war Tagesgeld 5 Tage vor Ultimo nur noch mit 7 bis 9 Prozent
zu haben . Für Leihdollars wurden selbst von erster Seite VA bis
5 Prozent und von zweiten Adressen <> Prozent und mehr bewilligt.Ein erstes Privatbankhaus '.ahlie weiterhin nicht mehr als 3% Pro¬
zent . ein Satz , der die internationalen Geldsätze noch um etw >'
1 Prozent übersteigt .

Tagung der Radiohändler .
Tic in der Lanbesgrnppe Nordbaden -Pfal, - Saargebiet des Relchs -verbände » Deutscher Fiinkhändler vereinigten Klein - und Grokhändlermit Rundtuntaerat «» hielten am Donnerstag in Mannheim ihre dies -inhrine Fttnkhändlertaaniia nb . Nach der Begrüknng durch den Landes -

verbaudsvvrfil - endcn . Kaufmann K r > e d r i ch- Mannhetni , sprach der ge-s-tiäste führende Vorsitzende de » N »ichsverba »dcs . Hans Neuer t -Berlin ,der die Lage im Fnnktiondel schilderte . Ter Fnnkhandel sei vor allem be-droht durch das Hereinftröinen von sachfremden Elementen , aber auch derbestehende Preisschub ans Apparate werde mekr nnd mehr ausgehoben .Der Redner forderte entweder Beftehenlasfen des Prelsfchnlzes , der aucheine « ernähr für die Qualität der Apparate bietet oder allgemeine Ans -
hebnn « der Preisbinönngen und PteiSvonchtifteu . Das nächste Ge <fchäitsialir werde weitere Schwierigkeiten im deutschen Funkhandel mitsich bringen , vor allem weil durch die Krisensteuer weitere 450 Millionenelastische Kaufkraft ausfallen . ,'>n der Aussprache wurde eine schärfereErfassung der Schwarzhörer nnd der nniachoeinän angetegten Alchen -antennen gefordert .

GV . Deutsche Steinzeug .
Mannheim , 20 . Jnni , (Eiaeubericht . ) Die GV . der Deutschen Ttein -

zeuawareiisabrik für Kanalisation » nd 6 hemische Industrie AG . gench -
iiiigte den Abschlnk Mir 11)30 mit 9 nach 15 Prozent Dividende , an der123 ."i<>0 RM . aus dem Besitz deS insolventen Bankhauses Gebrüder Bonte -Berlin znrückgekanste Aktie » nicht teilnehmen . In den abgelaufenenMonaten des neuen Geschäftsjahres ist der Umsah gegenüber deni Vorjahrzurückgeblieben . jedoch kann angesichts der gesunden sinanzielle » Lage derl^esellschait auch Im nächsten Jahr ans eine den Zeitverhältnissen ent -Iprechende Dividende gerechnet werden .

tteradsetzung von schweizerischen Zollsätzen .
Der schweizerische Bundesrat bat im Hinblick ans die schwere Absatz -krise in der Maschineniiidnstrie die Zollsätze von Rohstoffen » nd Salb -fabrikaten laut Gebranchstarif herabgesetzt . Tie treten ein bei Elektro -den . wo der alte Sah von .Ml— 120 Cents herabgesetzt wird , bei Rnnd -eisen von 40 bis 75 mm Dicke von 4 auf 2 Sttnu . Fr . uro Zentner , beiEisenblechen von 20 — 00 Cents auf 10—50 Cents , bei (Si % iiblöckeii » ndKnüvpel » von 100—l .'iO mm Ticke von S<1 auf 20 Cents pro Zentner ,bei Werkzeugmaschinen zur Metallbearbeitung im Tiiickaewicht von .">0 (HM»Kg . nnd darüber von 5 an ? 2 Tchiv . » r . pro Ztrn ., im Gewicht vvon 17,bis 50 000 Kg . von (! ans 8 Tchw . Fr . pro Zentner . Rene Zollvositionenwerden geschaffen Für Kngel - nn >d Rollenlager ans Stahl im Stück -oewicht von 1 Kg . und darüber SV Schw . Fr . pro Zentner , dto . von 250Gr . bis t Kg . 60 Tchw . Kr . , dto . weniger als 250 Gr . 80 Tchw . Fr . Tie

eiollermatzigungen treten am 1. Juli in Kraft .

Von den süddeutschen Waren-
nnd Produkten Märkten.

Mannheim . 25 . Juni . (Eigenbericht . ) Am Weltmarkt fürWetzen i,aben Ätegensälle in Kanada zn einer leichten Preisermäßi -giing geführt , die jedoch nicht von langer Daner war . Das staiistisweBItto des Dominions berichtet » och immer über einen sehr nnbesriedi -
« enden ,Z-eldcrstai . d . Bor allein wurde in SaSkatscheioan , dem Hanpi -wcizengcbiet Kanadas . die Lage durch dte letzten Regensätle nicht ivefent -lich erleichtert : in der Provinz Alberta Hai das «Getreide von demJuni -Regen Nutzen gezogen , in Manitoba oerrfchen dagegen noch Trocken -beit und llngezieferplage . Der kanadische Weizeuvol schönt die Ernteaus deu Prärieproviuzen auf nur 263 Millionen bufhels (zu 27.2 Kg .) ,doch wird man im Auge behalten inüfien , dah gerade diese Ttelle dieErnte nicht eben überschätzen wird . Tie Aussichten für die Somincr -weizencrnte in den Bereinigten Ttaaten sind sehr inäsiig undwas die russische Ernte anlangt , so sind bis zum 5. Juni nur 55Millionen aeres (zu 0 .4 Hektar » mit Sommergetreide angesät gewesen ,sodak also nach dem „Plan " noch 15 Millionen aeres anzusäen waren .Tie letztiäbrige russische Anbaufläch « für Sommergetreide betrug 60Millionen aeres und die Ernte siel ausnahmsweise grob aus . Anden überseeischen Weizenmärkten bezweiselt man noch, das, Rußland , trogder « öfteren Anbanfläche , fo viel Weizen verfügbar haben wird , wie imvergangenen Jahr .

Alle diese Umstände waren dazu allgetan , dem Markt Festigkeit zuverleihen , man dars aber die groften Bestände alter Ernte in den Ver -einigten Staaten » nd Kanada nicht vergessen . Zweifellos ist es auch derGedanke an diese Bestände , der die Spekulation im Zaun hält , ebensowie die allgemeine nnbefriedigende wirtschaftliche nnd politische Lage .Bis zum Beginn der neuen Ernten wird - die Marktentwicklung weitervon den Wittcrnngs - nnd Saatenstandberichten abhängig bleiben , wenn¬gleich s» r spekulative Gemüter der gegenwärtige Weizenpreis , speziellim Hinblick ans die von der durch Hoover angeregten Ztenregelnna derKriegs - und Nerarationsschiildensrnge erwartete » Aureguug der Gesamt -Wirtschaft , sehr niedrig erscheinen » nd zu Käufen reizen könnte DteAblader bekundeten bei ihrer Lffertenabgabe allerdings Zurückhaltungund seftten die Cif -Preise gleich zu Wochenieain » um etwa 25 Gulden -eents kür Manttobas und » m etwa 15— 20 Gnldeneents für Plata - Weize « .pro 100 Kg . , gegenüber den Samstagsvsserten hinauf . An dem damiterreichten Preisstand wurde auch im weiteren Wochenverlaiif festgehalten ,lodaft beute für Manitoba I , Atlantic , S.95, desgl . hard 7.17—7.20 . fürHard Winter ' 1 . Golk , ver Juni 6.50, Juli 6.80. desal . II 6.20. für BahiaBianca , 7S Kg ., ladend geladen nnd fchiviinmen -d . 6 .15 . Banisio , 79 Kg ..5.70, schwimmend 5 .W) hfl . , eis Rotterdam , bzw . für Manitoba I . hard .7. 10—7.15 hsl ., eis Mannheim , gefordert werden . Die Mühlen kauftenfortlaufend kleine Posten Har » Winter 1 nnd Manijoba 1 in nahenPositionen : noch kleiner als in diesen Herkünsten war das Geschäft inPlata - Weizen .
Etwas gröftere Kaufneianna bestand für I n l a » d iv e i , e n . worindas ersthändige Angebot sehr klein geworden ist . Je nach Herkunft undQualität wurden dafür .10 .2." - -30.50 RM ., je 100 Kg . , eif Mannheim ,Sachsen - Taale - Weizen , 75/76 Kg ., prompt . 81 .00 RM . ( D .- R .- B . 2 ) ver¬langt . Für Weizen neuer Ernte lauteten die Forderungen : Pommern -

Mecklenburg -Holstein 24 .85 , Pommer » 25 .00. Mitteldeutschland , Sachsen -
Saale . 25 .10 RM . , ie 100 Kg . , eif Mannheim . Augnst -Sevtember - Lie-
ferung . Tas Angebot in Weizen neuer Ernte war dabei keineswegs als
übermäßig gros zu bezeichnen .

In Rogge n , wovon früher grofte Mengen eofiniert wurden , weit
man sie nicht unterzubringen wuftie . fehlt es jetzt an Angebot . Man
schafft diesen Artikel in kleinsten Posten ans Banern , Mitteldeutschland
und audereu Gegenden bei . Tie Forderungen sür die kleinen ankom¬
mende » Posten lauten bereits ans 24.00 R :W . nnd darüber , je 100 fifl -
Parität Mannheim . Für dciitsckx' ii Roggen ncncr Ernte . LiesernngAiiansi - September . verlangte man . Parität Mannheim . 10 .80 RM .Das Mehlgefchäft hatte infolge der befestigten Brotgetreide -
preise etwas zunehmende Geschäftstätigkeit auszuweisen . Die Miihlcn -
sordcrungcn sür die 100 Kg . Weizenmehl , ^- vezial Rull , lauten a » i
40.00—40.25 RM .. Jnni -Augiikt -Lieferuug . nnd ans 87.50—87.75 RM .,
Sevtember - Oktober -Vieferung . Sehr sest lag o g g e n m e h l angesichtsder ungenügenden Roggenuersoranna der oberrheinischen Mühlen und
der erhöhten Roggenpreise . Die Forderungen dafür find ans 82.50— 33 .00
iVorwoche : 31 .00—31 .50 ) RM . für 60 prozentige Ausmahlung gestiegen .
Bei einer Versteigerung vo » 30 Tonnen Wcnengriesmehl erfolgte der
ejnfchlag bei 35.60 RM . . je 100 Kg ., bahnfrei Kehl .

Tic Berichte über den Stand der Gerste lauten febr günstig . Ein
Geschält i» neuer (Werste sindet noch nicht statt . Man glaubt übrigensdie Aussichten sür die Bewertung von Braugerste nicht besonders gut
beurteilen , » können , weil die Brauereien noch grofte Posten Malz ab¬
zunehmen haben , weshalb die Mälzereien mit dem Einkauf wahrschein -
lich erst spat beginnen dursten . Kiittergerste hatte ruhigen Markt
bei unveränderten Forderungen

Süddeutscher Hafer blieb angeboten , begegnete jedoch geringer
Kaufiieiaungs Ab badifchen Verladestationen wurden 18 .50 —19 .00 RM ..ie 100 Kg ., gefordert : norfudeutfchcr Hafer war mit 20.25—21 .00 RM .-
fre ! Mannheim , am N! arkte .

Für Mais ist der Äonopolverkaiifspreis bekanntlich ans 170 RM .
kür TonaumaiS und 175 RM . für Plata - Mais . ie Tonne , von bisher245 b„ w . 250 RM . . Parität waggonfrei inländischer Eiiisallbasen oder
Trockengreuze . berabyeselzt worden , gültig für mittlere Qualität und
Kondition . Daraufhin wurde bier disponibler Gelbmais zu Woche«?beginn mit etwa 19 .00— 19 .50 RM . . ie 100 Äg . . mit - ack , bahnfreiMannheim , gehandelt . Das Angebot darin war jedoch nicht groft , do«
wurde iu einigen Wochen hier lieferbare Ware vom Einfuh ^handel er -
worden und es fanden in Translt -Mais auch ziemliche Nmsäve statt .Am F n t t e r m t t t e l m a r k t bestand sür Qelkuchcu bei den
aegenwärtig relativ billigen Preisen einige Meinung , dagegen IngenBiertreber und Mal ' keime infolge billigen Angebotes ans Süd -dentfch*
land und dem Elsaft wesentlich ruhiger . Tie Bedarfszeit für dieicArtikel setjt erst wieder ein , wenn sich die Grünfütterung weniger fühl¬bar macht Kleie ist auch rnlnaer geworden . waS mit dem guten Ans «
fall der Seuerute und dem Umstand zusammenhängt , daft die oberrbeini -
schcn Mühlen infolge der höheren Ausmahlungsauote an Ausland -
Welzen zur Zeit wieder etwas besser beschäftigt find und ihren al :en? ieferi ' »gsverpsllchtnn » cn . die allerdings nach nicht ganz erfüllt find , all -
mählich nachkommen . Verlangt wurden für die 100 Kg . Kleie , seine .
10.25 . mittelseine 10.40—10 .50. grobe 10 .75 . Rogaenkleie 11 .00—11 .50 ,
Futtermehl 13 .75—14 .00 , Weizennachmehl 17 .00— 18 .50, Biertreber 9.50,
Malzkeiii ' e 9 .00 . Sovaschrot 12.25, Palm -kuchen 11 . Trockenschuitzel , ab
Fabrik . 6 .25 RM .

Tas Malzgcschäst liegt dauernd sehr ruhig . Man verlangt
für die IOO Kg . Malz ans rfälzifcher Gerste J4—45 , au ?, badifcher Gerste4-"t.(X)—■43 .50, aus unterfränkijcher Gerste 42.00— 48.50 RM . , jedoch ist bei
eutfvrcchenden Zahlungs - und Lieferunasbedingnngen auch billiger au -
zukommen . G . H .

Feste Aber.dbörse.
Frankfurt , 20 . Juni . iEigenber cht. ) Die AbendHörse lag ansgefvrnchenfreundlich nivd fest. Bere . n^elt wurden gegenüber dem Berliner « chlnftiehr kräftige Kurssteigerungen .erzielt , wobei Kunstseidenwerte mit einer

Steigerung zwischen 4 nnd 6 Prozent im Vordergrund stauben . Montan -werte bis 2 Prozent , Elektroattien 2 bis 3 Prozent . Farben IM Prozentirenndlicher . Di « jetzt vorliegende lrauzösi ' che Antwortnote fand zwarkeine ungeteilte , überwiegend aber eine günstige Auffassung , so dab sichbei steigenden Knrsen das Geschäft vorübergehend ziemlich lebhaft ent -wickelte . Räch ber Ueberwindung des Ultimos ging die Spekulation viel¬
fach zu Meluungi 'käufen Über , so daft man bis »um Schluf ! sest war . Nach -börSlich hörte mau Siemens 1G2!4 , Farben 141 , Seulberg 96, Rheiustahl80 Prozent .

Anleihen : Altbesitz 52 .50. Neubesltz 5.60 , 4 Dt . Schutzgebiete 2 .40 .Bankaktien : Barmer Bankverein 99 , Bau . Hnv .- und Wechselbank117 .75 . Kommerz - und Privatbank 103.75 . Tarmstädier nnd Nationalbank118, DD -Bank 102.25, Dresdner Bank 102.5. Reichsbank 146.Berawerko -Aktien : Geilenkirchen 75, Harpen 61 .25 . Kaliwerke AlcherS-lcben 13>4 . Westeregeln 130.75 , Mannesmannröhrcii 71 .5, Mansfeldcr Berg -bau 30. Phönix Bergb . 52 .25 , Rhein . Braunk . 168.5, Rhein - Ttahl 80, Ver .« tablweike 49.5.
Transportmcr >: : Hamb . Amerik . Paketf . 51 , Nordd . Llond S?.Jndnftrieakiieu : AEG . Stamni -Aktieu 98.5 . Aku 84 . Zement Heidelberg58 .5 , Daimler - Motor 27.5 . Tt . Erdöl 71 .25 , Tt . Gold -Scheideanstalt 128.5 ,Dt Linolenmwerke 67. Elektr . Licht nnd Kraft 117.75 . I . G . Farben 141 .Felten und Guilleaiime 74 . Frankfurter Hof 11 .5, Gesfürel 11» , Gold -schmidt Th 44 . Solzmann 81 . Funghanl ' Gedr . 80 , Lahmeycr 114 . Metall -«es. W .5 . Rutgerswerke 45. Schuckert El . Nürnberg 131 .5 . Siemens undSalSkc 108, «- iidd . Zuckers . 118. Verein >. chem. Ind . 50 . 5, Wa » si undFreotag 2b.75, Zellstoss Aichafsenburg 70 .
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Newyorker Börse.
Neroqorf , 26 Juni , ( ivunkiprudi . ) üe Effektenbörse eröffnete heutei » selir s e st er Halt 11n g . nachdem der Rückschlag gegen Schilift desgelingen Verkehrs eine erliebliche Verbesserung der technischen Positionaitr » olge hatte . Nach dem Beginn wurde » einige Realisationen vor¬genommen . die einen vorübergehenden leichten Rückschlag auslösten , derjedoch bald einer neue « Auswärtiibewegnng Plan machen konnte ,die , 11 einem Anziehen der Kurse » in 1—4 Dollars ans der gainen i.' inieführte . Tie Berichte über den Stand der Verhandlungen über dasHoover -Moratorlum in Washington nnd Paris , wurden optimistisch in -tervretiert . Ztahlwerte lagen sehr seit . Iii den Nachmiitagssluiideiiwurde da >< t'ieschäst eiwaö - ruhiger , doch blieb die »lurseatwickluua wei -ter « ach oben gerichtet . Starker gesragt waren die Anteile von Motor -zlibehörsabriken . An der levleu Börsenitunde wurden Realisativ -» en a u m Wochenende vorgenonnuen , die einen Teilriiclichlag zur>>olge hatten . Tan » kam e>S unter Führung von Eisenlahiiaktien , die 3bii ' k Dollars gewannen , wieder , 11 einein raschen Anziehen der Äurse .iveruchte sprachen davon , da » die Interstate Commerce Kommission denEiienbahngescUschasten sehr bald erlauben wurde , die gesorderte Er -

iiöhnnq der Frachtrate » m 15 Prozent in halber Höhe zur Durchführungzn bringen . - Väter wurden diese Verlautbarungen , edo>h dementiert .Wegen Tchluk ! fielen auch HaiidelSwerte durch stärkere ilkachsrage aus .Die Börse s ch l 0 fc s e st . ?lm Bond Sm a r k t lagen deutsche Wertelebhast und fest . Eiuiqe . indainerikantsche Papiere zogen auf Berichte ,das, Präsident Hoover sich mit der Absicht trage , Schritte zur Hilse fürdie südamerikanischen Länder einzuleiten , scharf an .

Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis gemäft Verordnungzur Durchführung des Gesekes über wertbeständige Hypotheken beträgtvom 24. Juni ab für ein Gramm Feingold 32,7375 penee .

Vom deutschen Tabakmarkt.
Der feste Verlans der AmstevKamer Einschreibung auf Sumatra »

Tabak brachte dem deutschen Tabakmarkt eine maftige Aureguttg unddie Hoover ' sche Botschaft , von der man eine Besiernna der Wirtschafte -
läge erhofft , führte eine freundlichere Stimmung herbei . In Ämsterdain■ist cs namentlich ausgefallen , das ! sich die Regieverwaltiingen von
Schweden . Frankreich und Ungarn stark am Einkauf beteiligten . Au «
Deutschland entnahm Obervollblatt . während die Vereintaten Staatennur Qualitätswaren suchten . Durch sreihäniiige Vorveckiinse , wurde ein
Drittel voraus umgesetzt . Wesentlich zur Befestigung trug die Meldungbei . iwtft auf Sumatra die Tabakproduktiou um 40 000 Ballen einge¬schränkt werden soll . Dies führte auch am deutschen Markt zn lebbas «
terer Rachsrage sür Tabak , die sich zu Umblattzwecken eignen . E »
blieben besonders alte Tabake gesucht , worin es zu grüneren AV--
schlüssen kam . Eine Partie von 4M Zentnern Psälzer Tabak der Jahr -
gange 1923 nnd 192!), rückvergütungsberechtigt . wurde ergen Kassa mit
125 NM . ie Zentner genannt . Bon » och bei den Pslanzeen lagernden1H30er Tabaken wurde eilte Partie in Seckenheim zn 8 ~>.0fl RM . >e
Zentner an Fabrikanten verkauft . Di « in der zweiten Ferme,itati0 <befindlichen l »30er Tabake haben sich nunmehr nochmals mit cnvätii «
» nid werden ein gutes Zigarreniiiatcrial liefern . Diese Tabake föiutc «
bald herausgenommen , sortiert und verschickt werden . Die Nachfragedafür hat sich in letzter Zeit gebessert . Der R i v p e n m a r k t bat eine
Entspannung erfahren , wie dies erwartet wurde und die Preise f» *
Rippen find rückgängig , obwohl immer noch umfangreiche Nachfrage be-
steht . Auch Tabakarus , gesiebt und ungeliebt , Tabäkspilzen und © tum *
pen werden lauseuo gegen Kassa gesucht .Die Taliakpflänzchen im Felde aus dem Frühfah waren
von ber Witterung sehr begünstigt nnd zeigen vielfach bereits kräfiigennd gleichmäßig entwickelte Stöcke . Hagelfchlaa nnd Wolkenbrüche habenallerdings in einigen badifchen Gegenden bereits Schaden angerichtet , fo«
das . Nachsah stattfinden mutz . Der Spätsah ist noch im Gange . G . B .

Ausländische Getreide nnd Feite.
Rotterdam , 28. Juui .ta gskurs in Klammern . ) Weizen sin Hfl . p . 100 Kg .

'
>: Juli

( Fnnfftrrttdt . » I^ etreide - schlnfikurse . ( Vft -

(5.42Vi ) , Sept . 5 .10 (5 .17' i ) . Nov . 5 .10 <5 .17 - j >, Jan . 4 .20 (514 ) . M a >
liu Hfl . p . Last 2000 Kg . »: Jiilt Sb% (82 ) , Sept . 81 .05 ( 82H ) . Nov . 83 ' *
(84 ) . Ion . 84% (85^ ) .

Liverpool . 26. Juni . t !>unksvru6 >.) Wttitii >«=gdilii [ifatic . ( Vortagskurs iu Klammern . ) Weizen ( lt !0 Ib . ) Tendenz rnhig ( ruhig ) : Juli
(4/2V4) , Cft 4/4% (4/5 % ) , Dez . 4/6% (4/7% ). M a i s ( .100 Ib . ) Ten¬

denz stetig ( träge ) : Mai -Juni lilVi ( 14/09) . Jnli - Jnli 14/7 1/ - ( 14/0» .
Auli - Aug . 14/7% 114/09) . Mehl (2^ 0 ib . ) Liverpool - Iraights 20 <°̂ ) '
London Weizenutelil 184 —22 % ( 18Vi —22 ' i ) . Preise in Willing und penee -

I Winuipeg , 26. Jnni . (Fnukspruch . ) Getreide ' Tchlusikurfe - (Bor -
tagSkurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig ( willig ) : Juli 62 /
161 % ), Okt . 64 ' - (63% ). Dez . 65% 165 ) . Hafer : Juli .11 (SOVt ) , Okt .
32 % (31 % ) , Dez . 32% (31 % ). Roggen : Juli 87 ' ( 36% ) , Okt . 38 «
(38 % ) , De, . 40 ',i (40% ) . G e r st e : Juli 34 % 134 % ) , Okt . 35% 135 ) . De »'
85» (35 %) . Leinsaat : Juli 112 ( 110% ) . Oft . 113 ( 111 % ) , De, . UZ( 113% ). M a n i t 0 b a - W e i » e n : Loko - Northern 1 62 (61% ) , II
(58% ) . III 54 (53 % ) .

t5hicaao . 26 . Juni . (Funkspruch . » Getreide - Schlnfikurse . ( Vortagskurs in Klammern . I Weizen : Tendenz stetig (willig ) : Juli 58V« 15 ' ? !bis % ). Sept . 59%—% (58%—% ), De ». 63 %—% (62% - %) . M a i S :
dcnz fest ( kaum stetig ) : Juli 60 ',<> (58% ) . Tevt .

" 8 !« (50% ), Des . Jr *
(50%) . Hafer : Tendenz fest ( stetig ) : Juli 28',« l27 '/i ) , Sept . 28 % (2 - AVDez . 31 % ( 30% ). Roggen : Tendenz stetig ( kaum stetig ) : Juli,38 ?
(87% ) , Sevt . 404 ( !!!»% >. Dez . 44% (43%) . (Alles iu Cents ie Busheu -

BnenoS - Aires . 2«. Juni . (Funksprltch . l Getre de-Schlusiknrse . (Vorwa ^kurs in Klammern . ) Weizen : In Ii 5.57 (5.50 ) , Aug . 5.07 ( .' .5i)>,5.7,1 (5 .05 ) : M a I S : Juli 3.8« (3 .85 ) . Aua . 8 .»8 (3.5)4 ) . Zept . 4 .08 <4.0» >-
Hafer : Juli 4. 15 (4. 15) : Leinsaat : Ttiibeiiz «est ( stetig ) , Juli>10.05 ) . Aug . 11 .4S (11 .02 ) , T "pt . 11 .(12 ( 11 .22 ). . -Rosario . 20. Juni . ( Funkspruch . ) Gctreidc - Schlufikursr . (VortaflSf '.'l .s» ttIotnnieriL . t Weizen : Fnli 5.05 (5 .50 ) , Aua . 5 .70 (5 .55 ) : M a > ? ■
Juli 3.75 (3 .75 ) , Aug . 3 .90 (3.85 ) ; Leinsaat : Jnli 11 .25 (10 .80 ) , Aua -
11 .40 ( 11 .00 ). I ii Papierpeso , ver 1IY) Kilo .(Fhieaao . 26 . Juni . (Funkspruch . ) Fette . Schl » s>, (VortagSknrS >"

Klammern . ! schmalz : Tendenz kanm stetig ( willig ) : Juli 810 I8.H ;Sept . 822% (825 ) . Okt . 822 ' - (825) , Speck loko 012V, (025) . Schmal ,810 ( 8121; ) . Leichte Schweine niedrigster Preis 725 (775) . leichte Schwe " '.i' öchster Preis 750 (740 ), schwere Schweine niedrigster Preis 600 (.610' '
schwere Schweine höchster Preis 680 (600 ) , Schweiue »ufuhr Iii14 000 (25 000 ), Schweine, » fuhr Im Westen 67 000 (83 000) . , ,.,4Newiiork , 26 . Juni . ( Funkspruch . ) Fett - Schlunkiirse . (BortagsrU ' "
iu Klammern . ) Schmal , prima Western loko 885 ( 885) . Schmal , »>**7 '
weltern 870—880 (870— 880) , Tal « , ivezial ertra 3% (3% ) . Talg , extra
loke 8% (3% ) . Talg , in Tierees 3% (3% ) .

Französische Kohleneinfuhr-
beschränkung ?

Die französische Regierung bat der Kammer einen Gesetzentwurfleiten lassen , der eine Drosselung der K 0 h l e u e i u k u h r , v 0 >
sieht . Deutschland und England sollen in Zukunft 5 Prozent .aien 25 Prozent . Polen 30 und die Niederlande 50 Prozent weniger ^fern . Eine Befchlnfifassung . ist noch, nicht erfolgt , doch hat diebereits eine starke Veiinrnhiauna be : allen Koblenervortenreii . na »>̂ » s!„ dauch in Deutschland , hervorgerufen . Die zuständigen Neichssteilen "
gegenwärtig noch damit beschäftigt , die sranzösischen Pläne zu >>*" <>,fnchen , die insofern von besonderer Bedeutung sind , als manaemein bemüht , den freien Warenaustausch zu fördern . Htnjil " ' "i ' <das, die deutsche » Tachlieserungen schon in absehbarer Zeit ans Gruna u .
Hoover ' scheu Moratoriums ihr Ende sindeii werden . Es sallen also o > ^die ZwatigSkohlenlteferuuge » fort , fo dan es sich Frankreich n' ovi "

Zerlegen wird , derartige Einiiihrbeichränkniigen par, » nehmen , we » ^nunmehr gezwungen sein wird , dcu deutsilieii Koks für private Real »
zu kaufen , auf den die Lothringer Hnttern nicht verzichten könne ».
^ ous ^ upfsrpreissrkökung .

Newvork . 26. Juni . Das Internationale Kuvferkartell hat
Fuui den Kupfeivreis eis Nordseehäsen nm 0 .50 Dollarcents » " ! J '

rCüDollareents pro engl . Psnnd erhöht . ( Deutscher Elektroliltk » pi >."
85.25 NM . )



Nur ein

Urteil
nach wie vor In Burchards Serientagen

niedrige Preise
gute Ware !
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Samstag , den 27 . Juni 1931
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Damen -

Schlupfhose Kün ,"
%1a

e
ni. r, - . 95

4 Meter
Leinen - Einsatz - . 95
4 st . Mullwindeln - . 95

Damen -

Haferlsocken
weiß oder farbig • • • •

i . Ul

Schlafanzug % ,Ä .9 1 . 95
Prinzeßrock eh« «. «», n - -
maschenfett , mit Cripe -Georgette -Motlv . . . .A . 43

Herr . - Pullunder 0in modernen Sportmelangen , ärmellos • . A . 49

Damen - Pullover Q _
hübsche Pastellfarben , mit Bordüre , ärmellos " « TD

Eleg . Badeschuhe . Q e
besonders gut • *

luxtuwds

MWKSiiIer!
Eine nie

wiederkehrende
Kausgelegenyeit !

Ganz schwer , echt eich .

Schlafzimmer
mit 180 cm 6rt . Gar -
derobeschrk u . Wiische-
cintetl « ., Waschlomin .
mit echtem weiß . Mar -
mor oder Toilett sür
!»# l. 510 .— statt 750.—

Herrenzimmer
kauk. Nußbaum , pracht-
volles Modell . Biblis -
thek 220 cm breit ,
1 Schreibtisch , 1 rund .
Tisch , 2 Stühle , 1
Sessel , mit Stoff oder
Leder , früher 1200 M ,
letzt 775 M .

Speisezimmer
6 . a . 1 prachtvoll . Bil¬
lett mit gebog . Gläser ,
I Kredenz , 1 AuSzieh -
tisch, 4 echtcLederstiihle .
NM . 575 .— statt 780 .—

Küche
b . a . Büfett , 1 Tisch m .
Linoleum . 2 Stuhle m ,
Linol ., 1 Hocker mit
Linol ., RM . 165.—.
Auf Wunsch werd . ge-
brauchte Möbel trotz
billigen Preisen in" ahlung genommen .

ie -wieder so billig !
Diese Zimmer müssen

Sie sehen !

Mei '» Ii
am RondellM

(Kein Laden ) .

Städtifdhe

Sparkaffe
Karlsruhe

JQCO
*a

<
a

V)

Kredit gibt Jeder in der Stadt' dem , der ein volles Sparbuch hat

Fachicliuie liir Elektrotechnik
(Elektro -Installateure , Elektromecha -
__ niker usw .)

^ Karlsruhe (Baden ) . Adierstraße 29 .
Beginn d . ersten Semestern 1. Okt . 1881.
£ ajfesunterrieht . Werkstätten . Prüffeld ,
fSanlereichune . Arikerwickelei . sowie
wstaiiSftestattete Laboratorien für° tark - und Schwachstrom , Liehtmeß -

einriehtuiuren .
aeste Vorbereitung fiir Kachpriif »niren .
^ AnmeldeschliUÖ : 1 . September 1931 .* rospekte kosten !, durch d . Direktion .

+ Danksagung . +
mein Sohn 10 Jahre schwer an Epilepsie .'Msucht , Krämpfen gelitten hat u . in kurzer

Mt vollständig geheilt ist , gebe ich gerne uu -
Aeltlich Auskuust , wie derselbe geheilt ist.
i - Manmann . Stellmachermeister . Hauseberg ,
^ reis Königsbcra lNeu -narkl . Bitte Nückp . v .

Landu ) irticnaiti

Anwelen
mit Scheuern . Stab
lungen , Schuppen etc .

im Enztal
nahe b . Wildbad . »um
Preise von 45 000 RM
zu verkaufen durch

Chr . Pfeisser A . G . .
Swttgart .

Schulftrasie 17.
(« 5766 )

Stelle des am 1 . Oktober 1931 aus -
i^ ^ enden Feuerschaiiers Gustav Gahma » «
^ . » riedrichstal wurde unterm 6. Juni 1981

^ antechuiker August Maier in Weingartcn
" ^ »erschauer sür die Gemeinden Blau -

Büchig , FriedrichStal . Grabe » . Hags -
Liedolsheim , Rußheim . Spöck u . Staf -
ernannt und beute auf seinen Dienst

Vsljchtet . <19451
« arlsruhe . den 28. Juni 1981. (O .Z .4Z)

Bad . Bezirksamt
Abteilung IV .

lossagen
^ Med . Biider
^ uikaherrmann

und Assistentin
. leue Bedienung
^ » »-^ achsstr . 1, I Tr .
,5 Miihlburger Tor ,
Z . Hause des K .T .W," efon 7633. (1949)

ŝ wf-hl« mich im An -
" >gen von (SÖ40Ö5)

Iut' I « f u m f <ti I ä « e
rasch und billig
^ Thiergarten .

Badische Presse )

Bausparverträge
kaust und v- rkault
Engelhorn,Baier S-Eo .
Stuttgart , Könlgstr . 54
B . I . (A5540)

Darlehen
ca . 1500 M , auS Pri¬
vathand gesucht gegen
gt . Sicherheit (Waren -
lagerwert 7000 Mark ) .
Gute Verzins « .. Rück-
zahlg . monatl . 100 M .
Eilangeb . unter 1938
an die Bad . Presse .

3—4000 Mark
gesucht, vollste SIcherh .
Jährl . 1000 M Rilckz .
Angeb . unter H1957
an dt« Bad . Press « .

Zu verKaulen

Gelegenheitskauf !

Schlafzimmer
schwere volle eiche , m .
Junenspieg ., nur 530.Ä
8 Humboldtstraßc 8

Schreinerei .

Am 4 . Juli
Schlußtag d . großen Son¬
derverkaufs inKonlerven ,
Weinen u . Spirituellenvon

20 - 507 » Hanau

Spezialhaus für Südfrüchte u .
Südweine aller Art in bekann¬
ter Qualität (Direkter Import )

Juan Font
nur Kaiserstr . 227

T . lafon 630 .

Schöne (704)

Ml !«
200 gm . Licht - n . Kraft -
anschluß , Amalienstr . ,
mit Büro u . Garage ,
evtl . auch Wohnung ,
sofort zu vermieten .
Reinbardt .Erbvrinzen -
ftr . 4 . II . Tel . 4265.

Schöne
7 Zilll . - MklNIW
Amalienstraße 24, neu
hergerichtet , nur 1 .
Juli a« vermieten .
Näver . b. Reinhardt ,
Erbvrinzenftr . 4. II
O <*f AC)U~.Tel . 426.-).

Transparent
billig au verkf . *
Georg - üriedrichstr . 6 ,
Werkstatt .

Eelegenheitskaus!
Weg . Geschästsausgabe
verkaufe ich sehr vreiS -
wert 69 St . ganz we -
nia gebr . . sehr starke
1 Ztr . Apfelkörbe mit
Packtuchern , 1 Deal -
malwaaa « . 100 Kg .,
1 Küchenwaage 1(1 Kg .,
1 Äimnicraf . m . viohr .

Krau Volk .
Friedrich - Wolssstr . 88,

Hardtwaldsiedlg .

^ckZai/immer
Es handelt stch hier

um ein Nnftbaum
hochglanzpolierje »

Schlafzimmer , das wir
von 2 verschiedenen
Schreinereien bezogen
laben , die dringend
Kaigeld benölig >ten .

Tas Zimmer pas>t
aber sehr g » t zufaln »
men nnd besteht aus :

1 G-ardcr « beschrank ,
2 Bettstelle » . 2 Stacht -
tisch? ni . Marmor . 1
Waschsomm . mit Mar .
mor u . Sviegelanfsatz ,
J Stühle . 1 Haudiuch '
lalter . Infolge des
lüfftiflcn Bareinfaufs
Snnei » wir Ihnen

dieses Zimmer zum
Preise von

39» .— Mark
anbieten . (1435)

MSbrlhau »

Carl Baum 5 Co .
lkrbprinzenstrasie 30.

— Kein Laden . —
Ständiges Lager über
100 Ziiitlmer u . Küche» .

Teilzahlung .
Gutcrhalteiier ( 1847
Kassensiftrank

mit Trete t . Außen >
matze 155 x 66X50 . we
gen Umzug preiswert
abzugeben . Müller ,
Staiscrftrafic 144, IV

Eine fast neue 60er

Hobel¬
maschine
ist sofort unter sehr
giinWgen Bedingungen
billig zu verkaufe « .
Angeb . unter G2S274a
an die Bad . Presse .

öchreiwM . . ^ ,
25

. .. an
Beiler , Waldstr . ««

(AH '0t « >

Herrenrad 28 M . Da¬
menrad w . neu . a. » ff .
Jrion , Scküneustr . 40.

( S3S13349 )

Gebr . H . u . D . -Räd .
v . lZ . /( a» . L . Amin
gert , Werderstrasie 78.

I^ Wl88541
Damenrad , nieder ,w . neu , Xi) . ä » f . i . Ä .

Gerwigftr . 20 . H . , I .
'

Herr .» » . Knabcnrad
bill . an »k. Um in en -
böser , Herrenstr . 60. p .

(FW 1887« )

Herrenrad 19 M ,
Herrenrad 34 M ,
Herrenrad Kayser 45. «
Damenrad , Lux ., Nil -
kelselgen GöM , Tele -
sunken 3 Röhren , mit
Sperrkreis bll . zu Verl.
Kaiserstr . 38, Laden .

Fast neue , hahnenlof «

Zoppeislinte
Kal . 16. sowie 3 elf
Woch. alte , rasscnreine

NlluWmriiMel
(Mutter sehr gut im
Bau ) sehr billig abzu -
geben . Karl Liemes
Bretten , Weihhoser -
stratze &! . (222(Xta )

otiene Stellen

Vertreter
für unser vielgelobicS
Qbenscbmieröl „ Tan -
toi " ges . Günst . Preis ,
hohe Prov . {215667 )
Dr . « chliephake & (£ o.,

Rohr -Stuttgart .

Vtrdlenil
« . Nsb . nv . rdi . nsl

Nüherei kostenlos .
Stahlwlbr . Jul . Krell ,
Soling . n-Merschtld 85

Alleinmädchen
nicht iwer 23 Jabrc .
das bürgerlich kochen
kam«, in Einfainilien -
Hans sofort gesucht .
Waschfrau vorhanden .
Zu erfrag , mit . F19K5
in der K°« d . Presse .

Sofas . Sessel . Couchs ,
Chaiselongues und
prima gearb . Stühle
werden räumungshal¬
ber üuberst preiswert
abgegeben . (FH4070 )

Hermann ?1tünch,
Tapeziermeister .
Herrewstratze 6 .

2 Patenträlte . 100X2UU
2 8teilige Matrahe «
billig zu verk . -
Adleistrabe 9 . im Hos .
Antikes , ueu «usge «
richtetes

Sofa
billig au verkaufen . *
Kroneiistrake 4 «. V.
1 Sola . 1 Tii (6

"
Wiä

au tiertiiiifett . *
Kaiserallee 64 , 2. St .

Oelaemälde
preiswert . 15— iOJ/ . *
Kaiserstr . 175, b. Ph .

ffili . Emmllierd
Gasherd mit Gestell

bill« zu verkaufen . *
Kapellenst r . 52, Part ._
8f (. Gasberd . wei

Existenz.
Eingerichtetes Büro

Mit großer Kundschast
abzugeben weg . Krank -
heit . Erforderlich ca .
1000 m . Angeb . unter
!t .3» . lS « 7 an dl« Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Reich geschnitztes
Renmsl .-Büiett

Pol . Bücherschrk . 63
Pol . Schrank 3!i^ ( . eich .
Waschkom . 55. it . Flur -
gard . 37 M , Herreuz .-
Tisch 53 M , gr . weiß .
Schrank AI M . Aus -
zugtisch 35 AI, bei
Kästner , Douglasstr . 26

(1947)

2tHt . Kieiderschr.
IN. Schublade 25 M,
Linoleumtevvich 3 Ji .
elcktr . V' anmc 2 Jt ,
Graevinlamve 2 -H ,
29 Stück neue gute
Damenliiite . St . 1 Jl .
Herrensir . 20. 1 Tr . r .

emaill . . Junker » no
Ruh , wie neu . 10.^ ,
Lsiell. elektr . « ochbcrd
229 Volt . wb . emaill .,
Neuwert ., f . 1h./l , u
vk. Niippurrcrstr . 19,
B. Stock . FW 18882)
Gut erhaltener weißer

Kohlenherd
billig zu verkaufe » . *
Waldstr . 32 . 1 Tr . h .

neue Zintbadeiv .,
ueld .- Zisch . 8arm .

aSari " . Streckschauk .,
Handniibmafchine weg .
Umang bill . an verk .
Soslenftr . 87. 8 . St .*
3 Graetz .-Lamp . 10 M ,
1 Stnbenw . m . Matr .
Ii. ansaeschl . 8M , 1 eis .
» inderbett m . Matr .
84 a» vk. Adr . an
cm . unt . 9JI8911 i »
der Badische » Presse .

Mvd . hochglana vol .
» ußbaUin lFW1S88g

Schlafalmm «r !
billig »u verkaufe » .
Lutfenitraße 13. 2 . St . 1

Sckiedmaver &
Söbiie

Piano
im An ftr . billig
abzugeb . (1878)

H . Maurer
Kaiserstr . 176.

Reisen Sie nicht
ohne Ihren Bedarf in guter u .
preiswerter Damenwäsche bei

Beer « Inh . Werner Schmitt
WaldstraB * 37

gekauft zu haben .

Zur Bearbeitung eines großen Adressen
Materials nach Erfolg verbürgendem Organi -
sationspla » werben sür Baden , insbesondere
Oberbaden v . vcrnfsstäiidiichcr Bersicherungs -
anftalt (Lebens - » iid Kiaiikenversicherung )
mehrere nur durchaus tüchtige

gesucht . Da es sich bei Eignung um Stellung
mit späterem Zukasso bandelt , wolle » sich nur
einwandfreie Kräfte bewerbe » . Die Eiuar -
beitun « erfolgt durch bewährte Herren . Offert ,
unter O 22202« an die Badischc Presse .

MW Mr »
mit airka 1000 Viark Eigenkapital . guter
Garderobe und Umgaugssormen . kau » sich
innerhalb 3 Monaten leicht 4000 Mark ver¬
diene « . Patentneuheit . «Keine Berstcherung .
Privatbesnche . Zeitschriften u . dergleichen . !
Pers . Rücksprache Samstag nachm . ab 5 Uhr
und Tönning vormittags Hotel Enrovaisllier
Hos . Zimmer 26 und 27.

(795)
Schöne (1940)

6 Z .-ElkWhlllW
mit Bad u . Man -sard .,
preiswert zu vermiet .
Kaswer , Kaiserstr . 247,

Telephon 2634.

Kaiserallee
in gt . Weststgdtl ., eine
5 Zim .-Wovnung
zu verm ., beziehbar 1 .
Oktober Angeb . unter
H . L .8686 au di« Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Groß «, schön«
5 ZiM .- WollNUNg

Hardtwald -Stadtteil ,
ans 1 . OV . zu verm .
Anzusehen 2—4 Uhr
(werktags ) . *

öchirmerltr . 4 ,
x-

Herrlchastliche
5 3im .=2Boönunfl
auf sofort oder später
zu vermieten . >(FH4071
Kalliwodastr . 3 . IV .

Hirschstraße
zwischen Gartenstr . u .
Sirichbrücke , in gutem

aus «, geräumige
5 Zimm . -Altwohnung
m . Zubeh . auf 1 . Okt .
evtl . früher zu verm .
Näh . Hirschstr . 65. I .,
von 10—4 Uhr .

(FH40M )

Zu vermieten
Kaiserallee 3, KTW ..
Eing . HcinS-SgchSstr . 1

5 Zimmer
mit Znbehör , 4 Trepp .,
aus 1 . Juli (Zentral -
hzg .) . Näheres (1023)

Architekt Betzel ,
HanS -SachSftraße 2,

Nachmittags 3— 5 Uhr .

Was für die Dame
der MittWOCll

ist für den HeiTO

der Samstag

Saum heute, zu JSucchacd !
Herren -
Schillerhemd bunt zepMr 2 . 45
Knaben -
Schillerhemd *°

„ 05
bunt , l . phlr

*

Selbstbinder re,ne ' "Ä - - . 45

SelbstbinderÄ « - . 95

Herren -Socken Ja
2qu

P« r - . 95

Herren -Socken F&.sS - . 95

Hosenträger
ror - . 45

Herren - Kragen
WÄ - . 45

Herren - Kragen „ 45
halbftelf , Bielefelder Fabrikat • **

Burchard
'
s Reklame -

Sporthemd ^ ÄO
mit festem Kragen und Krawatte

Anfertigung von Oberhemden nach
Maaß innerhalb 24 Stunden !

^uveiteuxL
Moderne

4 3im .-UBoönunn
Biuzeniiusftr . 5a , vt . ,
Etageul »»., Bad . Be -
lenk ., Logg ., «karten -
anteil u . sonst . Zub .
a. 1. Juli od. spät , ö»
verm . Besicht , von 11
bis 16 Uhr . Schoko -
ladeiih . Aut . Weiivci ,
Bichiihofspl . Tel . 680.

(SW 18808)

4 Zim .-Wolinung
mit Balkon . Veranda
n . Zentraiheizn « « a.
15 . Juli zu pm . Nia» .
Belchenstr . 27. 1 . St .

Große
4 Zim .-Wohnung
mit Mansarde u . ein «
gcr . Bad . Ecke Sud -
eudstr . » . Leibniastr . ,
3 Tr . hoch, zu verm .
L. Statber , Amalien -
ftr . 4 . Tel . 2226 . «1561«)

« «mn
'

beste Lage , schöne
S Zimmerwob,miig m .
Bad . Balkon . Loggia .
Gartenanleil . auf 1 .
Juli oder später au
vermiete ». 3u erfrag .
Bauliüro .Tülvciistr .kil .

4 Zimmer -
Wohnung

m . Bad in schön . ,
freier Lage . West -
ftadt , fok . au vm .
Hausverwaltung .
Rankestr . l «a . pt .

( FW 13876 ,

Balinhosnähe
in freier Lage , 2. « . 3.
Stock , je eine
4
mit reichlich Zubehör
zu vermieten . (193?)

» feile & Steine ,
Hohenzollernstraße 14 .

GiiDItaDt,
unmeit Zahnhol

für fof . od . später in
Neub .. sch. sonn . 3 . St .-

4 Zim .-WchnuW
zu vermiete » . Näheres
Angartenstr . 25, H . II .

(8 ^ 13373)

Verkäuferin
durchaus selbständig , fiir Manns . - Wareii und
Aussteuerart . gesucht . Bewerberinnen , welche
den Art . Kleiderstoffe vollständig beherrschen,
erhalten den Borzug . (22194a )

Wilb . W i d in a n n . Nreudenstadt .

Jg ., saub . ehrl . Frau
sucht Stelle zum
Waschen ol>. M .
Angeb . mit . H . S .8748
an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

Zu vermieten

EeilMsriillme
mehrere , per fofort od .
1. Juli , ganz oder ge?
teilt , zu Büro , Lager
od . Werkzweckeu . Was -
ser u . elektr . Anschluß ,
auch Garage zu ver -
mieten . Begneme Ein -
fahrt , Beieriheimer -
Allee 18a , Nähe Bahn -
Höfen mid Stadtinne -
ren Ailskunst :

Eugen Baumann ,
Karlsruhe » Akademie -
strafte 80. USAS )

Tmerbl . Räume
hell u . trocken , 120 gm ,
sür leb . Zweck geeign ..
sofort od . später zu
verm . Zu erfrag «» :
Amolsch . Amalienstr . 37

Laden
in Bruchsal , m . 4 Jim -
mer , f . Kolonialwaren -
u . Lebensmitlel , auf 1 .
Oktober 1931 zu Verl» .

A . Ziegler , Architekt ,
Bruchsal , Schwiniui -

badstraße 17. (22180a )

Kanonierstr . 20, freie
Lage , ist im 2. Stock
eine große Neubau -

3 Zmmer -
Wohnnnq

auf 1. Aug . od. später
in vermieten . Anaus .
von nachm . 8 Uhr ab .
NiiH. Glümerstr . 6 . II .

«FH 4068)
Neu hergerichtet «

3 Z.-Wohnung
i« guter Lage (Kaiser¬
alle«) auf 1 . Juli zu
verm . Angebote unter
$ .8 .8685 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Per sofort od . später
zu vermiet . sehr schöne
neuzeitlia »«
Dreizimmer -

Wohnung
mit Bad , Diele , Man -
sarde u . Loggia . Wein -
brennerstr . 56 . III ., r .

(FH3898 )

5 Zinunerujohnuno
mit Bad auf 1 , Oktober zu verm .
Näher . : Büro »iarl -Wilhelmstr . 211,
Telefon 60 . (2003)

Westendstr . 51 , Wob
nilllg v. 5 Zimmern ,
Mibehör u . Badez ..evtl . schöne

8 Zimmerwohuung
m . Badea . auf 1. Okt .
z» vermiet . Näberes
daselbst im 2 . Stock .

(FH 4036 ).
Schöne

3 Zllll.-MhllllNg
im Weiherf « ld ^ sofort
zu vermieten . Erfr . bei
Hölzer , Feldbergflraßc
Nr . 7, III . (1259)

3 aroke Zimmer
eines als Ki>lbe ein -
gerichtet , am Mühlbur -
ger T-or zu vermieten .
Z,i erfrag , unt . H L .
876l i» der Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Sonnige

2 Zilll .-MhlllW
j . Hinterh . . 4 . St .. l>.
fof . an tun . Ehepaar
an verm . Zu erfrag .
KallerIt «. 17. H .. III . r .

Schönes aut niöbl .
Zimmer

an geb . Miet - rlin ) zu
vremieteu . ( FH40 .' li
Gartenstr . 54. 8. St .

Schloßplatz 10
2 Tr . hoch st».d zwei
schön « , gut möbl . Ein -
zelzimmer . mit cl . L .,
Bade - u . Delefoi «zele -
geuhxit . in gut . Haufe
an bessere Herren per
fofort od . spät , preis «
wert zu verm . *
2 möbl . Zimmer mit
Kiicheube » . sos . a. vm .
Häiidelstraße 4 , vart .

(FH 4073 )
Srtjöii möbl . Zimmer
Iii vermieten . ( FH4940
Slifieiistralie 18 . 8. St .

» chaßl . möbl . Zimm .
zu vermiete » . *
Hirschstraste 63. 3 . St .

» arlstrab « 95 , 2 Tr . ,
aut möbl . Zimmer

(ex. Licht ) , an sol . best.
Herrn ans 1, Juli bii -
lig au vermieten . *

Gut mövl . Zimmer ,
el . L . . Klavierben ., an
Herrn od . Tarne auf
1. Juli zu vermieten .
Klauprechtstr . 10, III .
Kaiserallee 3, 2 Tr .

im Neubau ist ein « e-
mlltl . mÄbl . Simmer
oline viS-K-viS , mit
TelefonbenUtz . u . Zen -
tralhciz . per 1 . Ju «
Zu vermiete « . (1843)
Gr . , gut möbl . Zim¬
mer mit el . L . s» vm .

« arlstraße 91 . III . "
Möbliertes Zimmer

"

zu vermieten . *
Lofienstraße 20. III .

Schön möbl . gr .. sev.
/ immer

vm . Lachnerftr .28. III .
an sol . H . o d . D . a»
Frdl . möbl . gr . Man -
sarde « , .. großsenstrig ,
mit el . Licht , beizb . .
au vermiete » . "
Nittcrstrasie 42 Doll .
Weistmöbl . Zimmer

m. Badegelegenheit an
vermieten . ( KH4035 !
ffiüttcäniierftr , 19 , I .
lks . (Neubalil
Frdl . Rohnmaiifarde
in Nenb . btll . an um .

Dreyer . Ziebenius -
ftr . 3. III . «FW13847
Möbl . Maiik .- ^Iimm .
»u vermiete » . *
Kavellenstr . 40, III .

Leere Mansarde a«
vermiete » das . « ine
Remise f . 2 Motor -
räder . Zu erfrag , bei
Nonnenmacher , Wer -
derstr . 98,100 . *3tt >. *
Gut möbl . Zimmer

preiswert au vermiet .
Schützenstr . «9 . 3. Et .

(FW 1888.3)

Balkon - Zimmer
leer od . a . Schlaf -
aimnier möbl . u .
elea . Herreniiin .
auch als Schlafa .
umaiiwaud .. Bnd .
Telefon , in g-ut .
Hause billig au
vermiet . ( FH406 »
Kaiferallee 127 . Ii

Telefon « 790.

Mansarde
möbl . (ohne B « tiw .) >
el . Licht , zu vermiet .
Kaiserstr . 186 . 3. St .

(FH4067 )
Gut möbl . Zim ., Nähe
Hauptp . , sev . Eing . a.
vcrni . Zu erfr . unter
E 8994 an d. Bd . Pr .
Kaiserstraße 180 . vart .
gut möbl . Zimmer

zu vermiet . (FH 40681
Gut möbl . Zimmer

sos . , u verm . Kohnle ,
KriegSstraße 278. *
Gros, . leer . Zimm . au
um . evtl . auch möbl .*
Hardtstra ß e 190a .

Bahnliosnäbe
sofort aut möbliertes

Zim ' iM ' r
evtl . m . Pension ab -
aiigeb . Fiedler . Karl -
Sossmaiiiistr . 8 , geg .
Bahuvoit . (1944 )

ElltmiA. Zimmel
in gut . Hause zu vm .
Akademiestt . ^

1. ^
11.

Sevar . leer . Zimmer
aus 1. Juli zu veri » .
Bocckbstr . 22 vart .

( FH 40751
Gut möbl . Zimm . zu
verm ., monatl . 22 M .
Sofleiistraße 152. T. *

BBi
3- 4 Moriiiime

evtl , auch das . greign .
Alt .-WchWU

sowie ca . 190 gm
Lagerraum

in näWer Nähe de»
Bahnh . gesucht . Preis -
aiigcb . mit . F .SÖ.13380
(in die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

4 3im . --WMunü
neuzeitl . eiliger . , mit
Maus, , kompl . Bade -
einrichtg . «Warmwals .»
Driickailtomat ) u . Ne -
biiräumen , v . kleiiier
Fainilie aus 1. Oktob .
gesucht . ES kommen
nur gestrichene oder
linoleumbelegte Bö -
den iu Frage . AuS -
fiilirl . Aug . mit An -
gäbe der Miete it . Ge -
bübre » unt . HS 8718
Bit d . Badischc Dresse .
Filiale Hauvtyoft .
Beamter . 8 Personen ,
sucht ver 1. Oktober
sonnige
3 ZiM . - WWUliq
II . oder III . Stock .
Siidstadt bevvrz . Älio -
uatsmiete bis 60 Jt -
Gekl . Angeb . unter
FW <887.'> an d . Bad .
Presse . Fil . Werdervl .

Wohnung
2 Zim . m . Manf .. evtl .
3 Zim ., von 2 Damen ,
wovon eine berufstät .,
auf l . Seht od . Okt .
ersucht Ruh . Mieter
it . piiuNl . Zahler . P ' S .
bis 50 M . Offert , unt .
an?83 an d . Bad . Pr .
Ruh . Tarne . Mademir .,
sucht in gutem Haus «
1 od . 2
auf l . Oktober . Bahn -
höfSnäh « bevorzugt .
Angebote mit PreiSau -
gäbe unter AZ8M an
die Badische Presse . *

Auf 1. August leere »
Zimmer

au mieten gesucht . An .
geb . unter an
die Badische Presse .

7-8 Z.- Wohnung
in nur guter , ruhiger Lage , mit
Zentialh . per 1. Okt . evtl . früher
aesncht . Evtl . auch 6 Zimmer - Woh¬
nung mit reichlich <jnbchör . Aug .
mit Prei ^aiig . unter St 1959 an die
Badische Presse .

Behanlich möbliertes Zimmer
oder aber aroei mittlere Zimmer mit fev .
Eingang , von berufstät Dame zum 1. ^ uli
oder später gesucht . Weststadt oder Bal ' N-
bosSviertel bevoraugt . Ana . in . Angabe d .
Mietautfes unter HW 8747 a » die Bad .
Presse , Filiale Hauvtpost .
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Trotz der Hitze ist es bei uns angenehm Hühl!

G LORIA
PA

Täglich !
Oer aussergewcnnilclie Tonfilm
o i e aussergeuranmisne revjo
Das aussergewohniiche Ereignis

Erlsn uon stroheim
und Betty Ccmpscn in

Die , Geschichte eines Bauchrednersund seiner Sprechpuppe Otto — die ge¬heimnisvollen Zwiegespräche unterein¬ander — Mary , die hiibsche Assisten¬tin , greift schicksalhaft in das Lebendes großen Gabbo ein.
Grosses tönenüas und stummes Bei¬
programm . Jugend iche zugelassen !

KAMMER
LICHTSPIELE

Nur roch heute und
Sonntag :

„wiener
Liebschaften"
Der Tonfilm -Schwank mit Gg .
Alexander , Lotte Lorring etc .

Pat und
Patachon

die lustigen uaganunßen!
Beiprogramm !

OMsthkS
Canöesfbfafr ?
Genntaa den 27. Nlimi

>; u kleinen Preisen

Der lustige
Krieg

Operette von
Joban -n Straub

Ttrigent : Krips .
Regie : Tr . Waag .

Mitwirkende :
Blank , Seiberlich ,

Burk . Linnemann .
Moischmann . R . R !vi -
wius . Tubach , Brand ,

Hospack». Kalnbach .
Kiefer . Nloeble , Löser ,
Nentwig , H . Linde -
mann , H . Rivinius .

Ansang 20 Uhr .
End « 22.46 Uhr .

Breis « 0 .50- 3 .50 Nm .

Stadkgarken .
Sonntag , den 28 . Juni

von ll —12Vi Uhr

Frübkonierk
(kein Musik,Uschlag ) .
Bv « 1̂6—18Vi Uhr

Nachmittags -
Konzert

«nd von 20—22H Uhr

Abendkonzert
Sämtliche Konzerte

werden dch . da « Phil -
barmontsche Orchester
unter Leitung v . !la -
pcllmeistcr R . Guhr
(Früh - und Nachmit -
tagSkcn,ert > und Mu -
stkdirektor E . Jrrgang
<Abendkon ?ert ) ausge - |
führt Sollte am
Samstag abend die
JohanniZfeier wegen
ungünstiger WiUenmg
auffallen , findet die¬
selbe am Sonntag
abend Natt . (1939)

♦Zum Moninoer
Heute abend ;

« es fiarienHanzeri
der Polizeikapelle !
Leitung : Obermusikmeister H EISIG .

{ Eintritt frei ! Eintritt frei !

aiil» ii« lMick
Kalscrstr . 5 . ( Am Durl . Tor )

Fln Jiti führendes stummesUlli Hü Filmtheater
Nur bis einsrhl . Montag

läuft das [ranz hervorragende
Doppelschlagerp rogra mm

I . Der Kroße Schwedenfilm
Die

venoMii
Diebe . Begierde . Gold sucht ,Hingabe und II aß . sowie diegewaltige Grubenkatastrophe— eine Fülle der größten ,spannendsten Gegensätze .
II . Hans Mierendorff

in
Staatsanwalt
Die erschütternde Tragödie

eines Mannes .
6 spannende Akte aus dem
Derben eines Juristen , der im
Kampf zwischen Pflicht und

Neigung unterliegt .
Weit . Reklame ist überflüssig

ugendllche haben
keinen Zutritt !

Cafe Museum
Heute ©omiStofl,8 !4 Uhr abends
im Noten Saal

Gesellschafts -
Tanz !

Tain - Kapelle
Tiebl -Rnab .

Tischbestelluirg recht-
leitig erbeten . <1410)

Im unteren Lokal
Künstler -Konzert

Kapell « :
Knud Dalgaard .

Peppi
Hebeisen

Das bayrisch *

Urviech
M .Kanten
dar Mann ohna

Nerven

Sweenhey 's
die Jugendlichen

Zwillings -
Schwestern

Cafe ^
<rOfleon \

MONTAG * den 29 . Juni |

der Kapelle

Doiezei -Haasmahagonii !!
Ab 1 . Juli

tiioer Baum
Samstag
Sonntag

ITAIIZI
mit

Verlängerung.
Kapelle

I L . GROUBER . I

Kapelle Kertesz
vom

Dachgarten des Hotel Alhambra ,
Berlin , Kurfiirstendamm

SpatenDräu-
Restaurant

Hotel
Rotes Haus

Samstag u. Sonntag

Gany
abends

K *i'P 'iW ii
m IVlUhlburqe

esiens
Tor

Heute Fünf -Uhr -Tee
Künstler - Kapelle Welter Kessler

(7 Herren )
Abends Im ROTEN SAAL

GeselllchaftsTanzabend
Moderne Jazz - Musik

Eintritt frei. Normale Konzertpreise

FfiegerlilaoseFlugolatz
Jeden Tag : Konzert

Sonntags : KOIlZeN IN» ISN ? Im FPetffl

für Vereine und
Festlichkeiten lie¬

fert leihweise
Karl Baum
DeckenfabrSk
KEHL a . Rh.

Wiener Hot
Fasanenstraße 6

Samstag
und Sonntag

Tanz
der stimmungsvollen
Buwina -Band.

TANZE
n *m
Hoederer
malmsheimer

spielt.

. . . und heute
abend 8 Uhr

imTreff
Weinhaus

Just
TSgllch

Familien - Cabarat

'artiSGtitöOle
DURLACH

Jeden Mittwoch ,
Samstag Und Sonntag

Tanz!
Bei gutem Wetter

auch Tanz im Freien 1

Dos Ausarbeiten
von Matratzen sowie
Polsterarbeiien werden
prompt und billig im
Hause belorgt . Ange -' unter $ 22240a an

Badische Presse .

KARLlRUHE

Marienstr . 16 , Tel . 6284

Wir haben ' ins
Schwarze getroffen
mit unserem großen

.Doppel - Schlager "
Programm :

,. Die HeiligeFlamme
Bin ergreifendes Film¬
werk vom Kampf einer
einer Mutter um Sonne
und Liebe ihres Soh¬
nes . mit Gustav Fröh¬
lich . Dita Parlo usw .

n Landung im Paradies
Eine reizende Ange¬
legenheit , durchsetzt
von Abenteuern und
allerlei lustigen Zwi¬
schenfällen . mit Billie
Dove ii . Rod la Rocque
Herliche Mnsik und

Gesänge ^
4 . « 6 , 7. %# Uhr .

Residenz -Lichtspiele

Waldstrafle 30 , Tel . 5111

Tempo
Spannung

Sensation
Ein großes , fabelhaf¬tes Filmwerk , das mitder goldenen Fotoplay -
medailie ausgezeichnetwurde . Der erste Sub-
marine -Film in tönen¬

der Fassung :• U13
(Das Geheimnis des u-Boots)
Ein tönender Marin,e-
Film d . Fox - Fi ;m A .G.

Regie : John Ford .
Beiprogramm .

W . 5 .00. 7 00, 9.00S . 3 .00 5.00 7 .00 9.00

Palast -Lichtspiele

Herrenstr . 11 , Tel . 2502

Her Tanztiusar
Eine Ehekomödie in

24 Stunden
mit

Osk . Karlweis / Friedl
Haerlin - I Gretl Tliei -
mer / Verebes u a . m .
Beg . 500. 7.00. 9.00.

Union -Theater

Kaiserstr . 211 , Tel . 7868

Alles ist entzückt von
unse : ( m glänzenden
Schlagerprogramm :

DieSomme
Das Grab der Millionen
Der Diaue uogei
Werbefilm für Flug¬
sportler m . herrlichen

. Naturaufnahmen .
wenn ein Seemann

eine Frau ist
Eine G-G -otesk -Komödie

zum Totlachen und
der neuesten Emelka -

Tonwoche Nr . 88.

Beg . ; W . 4. 6.15. 8.45.
Sonntags ab Z Uhr .

Jugend ), haben Zutritt !

« «
Vf

böte
die

Tiermark «
Zu verkaufen

1 lllmer Dogge
(Rüde ) , Prachterempl .,

dress. , spotlb . z. vt .
. Karlsr . -Weihers . ,

Enzstrafte 11 . *

Goldfische
Stück 20 Psg „ welbe
Mäuse Ztüa Vsg .,
JBeUeiifiHidw St . 3M .
Brachtsinten St . von
1 M an . <(V® l .m5 )
E . Weier , Zool -Hdlg . ,

Schütienslratze 43.

Grenadier
KapellenstraBe 40

tuUieaoräu^ iLä^ Expon
Samstag u . Sonntag : Konzert .

Erholen Sie sich während ihrerFerienzeit im ■ (* )
Cat6 Luginsland Durlach
auf halber Höhe des Ti ' rmberges , In
7 Minuten von der Straßenbahn zuFuß erreichbar . Schönster Aufenthaltfür Kaffeekränzchen .

Bes . E . Wagner .

Trotz Notverordnung , Sorgen und Wehgeh 'n Sie am besten ins

„ Wald . Kaffee »
bei ff . Speisen . Bier und Wein
wird man befreit von aller Pein .
Durch die Friedrichstaler Allee biszum Wegweiser Blankenloch , rechts ab .

Tagsüber schnakenfrei . Bes . E . Haisch .

Werbedruckeliefert rasch und preiswert
S. Thiergarten tVad.Pressel

Zündkerzen
für «ut Ji 0.60 daS Stück, erhalten Sie bei

Albert Schmitt ZünHkerzensabrikation,Karlsrube -RIippurr . •

Verknuse Deutsche
Kcheckendogge

Rüde , Brust 16 cm
Höhe , prima dressiert ,
fchub - und mamisest ,rot - branne Rottweiler
Rüde . Ii Slionat alt ,
Gewicht 1 Ztr „ Brust¬
höhe TO cm , sowie
Rottweiler 68 cm Br, -
Höbe , 1k Monat alt .
Preis nach Uebereini .
Angeb . unter DSN5aa
an die Bad . Presse .

Nähmaschine -TBC
gesucht u . Radio .
? ss unter H« 874»
an d. Vadische Presse
Kittale Hauvtvost.

Staubsauger
nur gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angeb .
unter $ 1567 an die
Badi ĉhe Presse .

(Äut erbalt . . Stllriger
Kleiderschrank

a . Privach . ks. gel .
^Ing . ulit . D 3897 an
die Badischc Presie .
. Eine gut . erhaltene

Dezimalwaage
u kauf . ges. Offert . II .

an d . Bad . Pr .

Kaufmann , 45 Jahre ,
evgl ., grob u . stattlich ,
jabrelang im Ausland
tätig gewesen , ersehnt
baldigst

Neigungsehe.
Ernstgemeinte (nicht
anonyme ) Auschristen
unter TL? Z7I <i an die
Badische Presse ,

^ .chAkad wol-Z ^
U-

an die Bad . Pr «il «.

Borneftme und fU *»*
diskrete

Eheanbahnung
durch

Frau E . Hosma »».
Ttiittgari . ^ u -cnbcr ^
straft e !». II . .

Tochter eines ,[<
beamicn. in bess . ^

£eBensftaiBeiao-u
Tiefelbe bat lehr U
Charakter , ist
häuslich , von tad - u
Ruf «, hübsch , ? u o/itef
grob , schlank, -V , c
bald 35 3 a <,| f; (.cns .
viel lüng . ausieh -n

^
Gros ; . Vermog , eVl

'V -K ?«
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